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  CONTROL 601 – Funktionen*** CONTROL 701 - Funktionen 

 
Anlagen-
variante 

1 

Anlagen-
variante 

2 

Anlagen-
variante 

3 

Anlagen-
variante 

1 

Anlagen-
variante 

2 

Anlagen-
variante 

3 

Solar Solarpumpe mit und ohne 
Topladung (Schichtenlade-
funktion)       

 Ost-West 
      

 Ertragsmessung 
      

 Strahlungsmessung/ Frost-
schutz     **     

 Zweispeicher 
  *   *   *    

 Kühlung 
      

Warm-
wasser 

WW-Nachheizung mit se-
paratem Ausgang       

 Zirkulation 
      

 Zirkulations-/ und Bade-
wannentaster       

Kessel /  
 

Kesselregler für WW und 
Heizung  

     

Heizung / Pumpenregler für Kessel und 
Speicher       

Heizungs-
unterstüt-
zung 

Heizkreis-Mischer 1 
      

 Heizkreis-Mischer 2       
 Heizkreis-Mischer 3       
 Pufferlogik 

  
 

   

 Rücklaufanhebung 
      

T-Regler T-Pro 
      

 T-Pro 2       
Feststoff-
kessel  

Feststoffkessel mit Tempera-
turdifferenzregelung       

* nur bei Einstellung Kühlung möglich 
** nur bei Einstellung Kühlung, WW-Nachheizung oder Zirkulation möglich 
*** SOLAR PUR: Die Anlagenvariante Solar Pur ist in der TD SOLAR PUR ausführlich beschrieben! 
 

 = Grundfunktion: immer aktiv  

 = Zusatzfunktion: aktivierbar. 

 = Wahlfunktion 1: je eine aktivierbar.  

 = Wahlfunktion 2: je eine aktivierbar.  

 = Wahlfunktion 3: je eine aktivierbar.  

= Wahlfunktion 4: je eine aktivierbar.  
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S o l a r  E i n  m a x  ü b e r:  
Ertragsfühler / Kollektorfühler  

Es soll vermieden werden, dass zu heißes Wasser in den 
Solarwärmetauscher eintreten kann. Die maximale Ein-
trittstemperatur kann über zwei verschiedene Fühler ge-
messen werden: 

Über Kollektorfühler: Je nach unterer Speichertemperatur 
wird die maximal zulässige Kollektortemperatur 
(110...115 °C) berechnet, die in den Solarwärmetauscher 
eintreten darf. 

Über Ertragsfühler: Die maximal zulässige Temperatur, die 
in den Solarwärmetauscher eintreten darf, wird am Er-
tragsfühler (Wärmetauschereintritt) gemessen. Die Sicher-
heitsabschaltung der Solarpumpe erfolgt bei Überschreiten 
von 100 °C am Ertragsfühler oder bei 140 °C am Kollek-
torfühler. 

 HINWEIS: 

Wenn die Ertragsmessung nicht im Solarkreis erfolgt, 
darf die maximale Eintrittstemperatur nicht über den 
Ertragsfühler gemessen werden. In diesem Falle muss 
„Solar Ein max über: Kollektorfühler" eingestellt wer-
den. 

Solar ein max kurzzeitig  
120 °C : Ja / Nein 

Bei Einstellung dieser Funktion wird eine Temperatur von 
maximal 120 °C für 5 Minuten zugelassen, wobei die An-
zahl der Temperaturerhöhungen begrenzt ist auf 50 mal 
pro Jahr. 

  ACHTUNG: 

Diese Funktion ist nur für Anlagen zulässig, die für sol-
che Temperaturen kurzzeitig zugelassen sind. Für 
drucklose Speicher (z. B. CONUS-Speicher) darf diese 
Funktion nicht angewendet werden. 

Nur für CONUS Anlagen: 
Die folgende Funktion dient zur Ansteuerung von Anlagen, 
bei denen die Rücklaufanhebung über einen Wärmetau-
scher im Speicher erfolgt. 

W W-N a c h h e i z u n g  über  
C o n t r o l : Ja / Nein 

Die WW-Nachheizung sollte bei den Varianten „Rücklauf-
anhebung" über den CONTROL 601/701 erfolgen. Die 
Funktion „Nachheizen über CONTROL" wird dann auf 
„Ja" eingestellt. Während der Nachheizung des Warm-
wasser-Bereitschaftsteils wird dann die Rücklaufanhebung 
unterbrochen, um einen hydraulischen Kurzschluss zu ver-
meiden. 

Im Sommerbetrieb oder bei Temperaturüberschreitung der 
Heizgrenzen erfolgt ebenfalls die Unterbrechung der Rück-
laufanhebung. 

2.3 Funktionen zum Betrieb der Solaranlage 
(Eingabe Solar) 

H a u p t m e n ü  12:34 
E i n g a b e  S o l a r 

Die mikroprozessorgesteuerten Regler CONTROL 601 und 
701 sind entwickelt worden, um optimale Funktionalität 
und Betriebssicherheit der Consolar- Speicher zu gewähr-
leisten. Auch für Solaranlagen mit anderen Speichern 
können die Regler eingesetzt werden. Die Regler ermögli-
chen eine intelligente Ausnutzung unterschiedlicher 
Einstrahlungs- und Wetterbedingungen durch die automa-
tische Umschaltung zwischen drei Betriebszuständen bei 
der Solarbeladung. 

2.3.1 Betrieb der Solarpumpe 
Topladung (Schichtenladefunktion): Bei guten Wetterbe-
dingungen wird der Solarkreislauf erst bei Erreichen der 
Mindesttemperatur am Kollektor (Topladetemperatur) mit 
vollem Durchfluss ohne Unterbrechung umgewälzt. Die 
Topladung wird vom CONTROL 601 /701automatisch 
(WW-Solltemperatur + 5 K) berechnet. Die Hysterese ist 
mit 2 K werksseitig eingestellt. In den Consolar-Speichern 
schichtet sich dann oben das heiße Wasser mit einer ca. 
2...5 K tieferen Temperatur ein. 

Intervallbetrieb: Reicht die Solarstrahlung für die Erwär-
mung des Kollektors auf Topladetemperatur nicht aus, 
schaltet der Regler auf Intervallbetrieb um. Das heißt, der 
CONTROL 601/701 wartet eine bestimmte Zeit, während 
der Kollektor aufheizt. Nach dieser fest eingestellten Zeit 
schaltet er die Solarpumpe an, sofern nicht vorher schon 
die Topladetemperatur erreicht und die Solarpumpe ange-
schaltet wurde. Die Laufzeit der Solarpumpe im Intervallbe-
trieb ist so abgestimmt, dass der Kollektorinhalt ungefähr 
einmal umgewälzt wird. In den Consolar Speichern wird 
das vorgewärmte Wasser durch ein selbsttätiges Ventil au-
tomatisch im unteren oder mittleren Speicherbereich einge-
schichtet. Durch den Intervallbetrieb werden schneller di-
rekt nutzbare Temperaturen erreicht als es bei einer reinen 
Temperaturdifferenzregelung der Fall wäre. Im Sommer 
wird dadurch Kesselnachheizen vermieden. 

Vorwärmung: Im Winter und in der Übergangszeit, wenn 
die Solarenergie für eine Vollversorgung ohne Kessel nicht 
ausreicht, schaltet der Regler in den Vorwärmmodus. Das 
solar erwärmte Wasser wird dann zur Vorwärmung des 
Heizungspufferbereichs genutzt. 

U m s c h a l t e n  a u f 
W i n t e r : 0...60 °C 

Hier kann die Heizkreistemperatur eingestellt werden, ab 
der die Umschaltung der Solarregelung für den Winterbe-
trieb erfolgt. Dann wird die Solarpumpe mit einer reinen 
Temperaturdifferenzregelung betrieben. Die Umschaltung 
auf Winterbetrieb erfolgt in den verschiedenen Varianten 
über den Vorlauf- oder den Rücklauffühler der Heizung. 



TDMA CONTROL 601/701: Funktionen und  Einstellungen 
 

7 

St
an

d 
02

./
20

07
  

CONTROL 601 Einstellung am  
Regler 

Fühler 

Anlagenvariante 1  Rücklaufanhebung 
 Keine Funktion, 

Feststoffkessel,  
T-Pro 

 Rücklauffühler  
 keine Winterum-

schaltung 

Anlagenvariante 2, 3  Heizungsregelung   Vorlauffühler  

   
CONTROL 701 Einstellung am Reg-

ler 
Fühler 

Anlagenvariante 
1,2,3 

 Heizungsregelung  Vorlauffühler  

D i f f e r e n z  S o l a r : 
2...12 K 

Mit der Funktion „Differenz Solar" kann die Temperaturdif-
ferenz eingestellt werden, um die die Temperatur am Kol-
lektorfühler höher sein muss als die Temperatur am Spei-
cherfühler unten, damit eine Solarbeladung erfolgen kann. 
Bei kleinen Rohrdurchmessern und guter Wärmedämmung 
kann ein kleiner Wert eingestellt werden. Bei längeren 
Rohrleitungen, großen Rohrdurchmessern, schlechter 
Wärmedämmung oder ungünstiger Fühleranordnung muss 
die Temperaturdifferenz größer sein. 

Beispiel: 

Bei 15 mm Rohrdurchmesser, 20 m Rohrleitung, Pumpe 
mit geringem Stromverbrauch und guter Wärmedäm-
mung der Rohrleitung kann der Wert auf 6 K eingestellt 
werden. Bei der Einstellung von 6 K schaltet die Solar-
pumpe ein, wenn die Temperatur am Kollektorfühler um 
mindestens 6 K über der Temperatur am Speicherfühler 
unten liegt. Wenn die Temperaturdifferenz zwischen Kol-
lektor und unterer Speichertemperatur 4 K unterschreitet 
(Hysterese von 2 K, werkseitig eingestellt), schaltet die 
Solarpumpe ab. 

Solarpumpe: Zuordnung Eingang - Funktion - Ausgang 
Eingang Funktion 

Kollektorfühler  
(im Lieferumfang enthalten) 

Topladung (Schichtenla-
defunktion) 
Differenz Solar  
Solar ein max 

Speicherfühler unten  
(im Lieferumfang enthalten) 

Differenz Solar  
Solar ein max 

Vorlauf-/Rücklauffühler  
(Art. Nr. RE 046) 

Umschalten auf Winter 

Ausgang: Solarpumpe 

2.3.2 Ost-West-Ventil-Regelung 
Mit der Funktion „Ost-West-Ventil" kann eine Anlage mit 
zwei Kollektorfeldern, die nach Osten und Westen ausge-
richtet sind, geregelt werden. 

D i f f e r e n z  S o l a r  2: 
2...12 K 

Mit der Funktion „Differenz Solar 2"  kann die Tempera-
turdifferenz eingestellt werden, um die die Temperatur am 
Kollektorfühler 2 höher sein muss als die Temperatur am 
Speicherfühler unten, damit eine Solarbeladung erfolgen 
kann. Der Ausgang „Ost-West-Ventil" schaltet ein Dreiwe-
geventil auf AB-A, um den Wärmestrom auf den Kollektor 
2 umzuleiten, wenn Kollektor 2 um 3 K wärmer ist als Kol-
lektor 1. 

Ost-West-Ventil: Zuordnung Eingang - Funktion - Ausgang 

Eingang Funktion 
Kollektorfühler 2  
(Art. Nr. RE 040) 

Differenz Solar 2  
Solar ein max 

Ausgang: Ost-West-Ventil 

2.3.3 Kühlung, Zweispeicher- und Schwimmbadregelung 
Bei der Wahlfunktion 1 wird zwischen folgenden Funktio-
nen unterschieden: Kühlung/ Kühlen über Heizkreis / 
Zweispeicher Vorrang/ Zweispeicher Gleichrang/ 
Schwimmbad. 

Mit diesen Funktionen soll eine Überhitzung des Kollektors 
verhindert oder ein zweiter Speicher beladen werden. Die 
Solarpumpe läuft während der Abkühlung des Speichers 
weiter, solange die maximale Kollektor- oder Speicher-
temperatur nicht überschritten wird. 

 
Wahlfunktion Kühlung: 

Wenn der Speicherfühler oben die eingestellte Temperatur 
erreicht hat, wird der Ausgang "Kühlung" geschaltet. Die-
ser Ausgang kann z. B. eine Speicherladepumpe ansteu-
ern, um den Speicher abzukühlen oder den Wärmestrom 
auf einen anderen Speicher umzuleiten. 

K ü h l t e m p e r a t u r: 
30...90 °C 

Hier kann die gewünschte Kühltemperatur eingestellt wer-
den. 

H y s t e r e s e:  

2...10 K 

Hier kann die Schalthysterese der Kühlung eingestellt wer-
den. 

Wird beispielsweise eine Temperatur von 85 °C und eine 
Hysterese von 5 K gewählt, so wird der Kontakt bei 85 °C 
geschlossen und bei 80 °C wieder geöffnet. 

Wahlfunktion Kühlen über Heizkreis: 

Hier wird der Speicher bei einer bestimmten Temperatur 
über einen Heizkreis abgekühlt. Der Mischer wird dann 
automatisch aufgefahren und die Heizkreispumpe einge-
schaltet. 

Die Einstellungen Kühltemperatur und Hysterese sind unter 
Wahlfunktion Kühlung beschrieben. 
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V o r l a u f t e m.  H K : 
S o l l: 30...90 °C 

Die gewünschte Heizkreis-Soll-Vorlauftemperatur ist hier 
einstellbar. 

Wahlfunktion Zweispeicher Vorrang: Wenn der Speicher-
fühler oben die eingestellte Temperatur erreicht hat, wird 
der Ausgang "Zweispeicher" geschaltet. Beim Schließen 
des Kontaktes wird ein Dreiwegeventil geschaltet, um den 
Wärmestrom auf einen anderen Speicher umzuleiten, und 
gleichzeitig wird vom Speicherfühler unten auf den Spei-
cherfühler unten 2 umgeschaltet. 

Die Einstellung Hysterese ist unter Wahlfunktion Kühlung 
beschrieben. 

U m s c h a l t t e m p .: 
30...90 °C 

Hier kann die gewünschte Umschalttemperatur eingestellt 
werden. 

Wahlfunktion Zweispeicher Gleichrang: Wenn der Spei-
cherfühler unten 2 eine tiefere Temperatur hat als der 
Speicherfühler unten, wird der Ausgang "Zweispeicher" 
geschaltet.  Beim Schließen des Kontaktes wird ein Drei-
wegeventil geschaltet, um den Wärmestrom auf einen an-
deren Speicher umzuleiten. Gleichzeitig wird vom Spei-
cherfühler unten auf den Speicherfühler unten 2 umge-
schaltet. Die Hysterese beträgt 2 K und ist werkseitig ein-
gestellt. 

Wahlfunktion Schwimmbad: Wenn der Speicherfühler  
oben die eingestellte Umschalttemperatur erreicht hat, wird 
der Ausgang "Schwimmbad" geschaltet. Beim Schließen 
des Kontaktes werden die Solarpumpe aus- und die 
Schwimmbadpumpe eingeschaltet, um den Wärmestrom in 
das Schwimmbad zu leiten. Gleichzeitig wird vom Spei-
cherfühler unten auf den Speicherfühler unten 2 umge-
schaltet. 

Die Einstellungen Umschalttemperatur und Hysterese sind 
unter Wahlfunktion Zweispeicher Vorrang beschrieben. 

S C H W I M M B A D   Max: 
0...50 °C 

Hiermit kann die Temperatur im Schwimmbad über den 
Speicherfühler 2 begrenzt werden. 

Speicher max: 

In manchen Fällen (z. B. im Urlaub, um die Anlagenkom-
ponenten zu schonen) kann es sinnvoll sein, die maximale 
Speichertemperatur kleiner als 90 °C einzustellen. Dann 
sollte die Kühltemperatur aber auch unter der Speicher-
Maximaltemperatur eingestellt werden, damit der Kollektor 
nicht in Stillstand geht. 

S p e i c h e r  M a x: 
50...90 °C 

Wenn der Speicherfühler oben die eingestellte Temperatur 
erreicht hat, wird die Solarpumpe ausgeschaltet. 

Kühlung, Zweispeicher- und Schwimmbadregelung: Zuordnung Eingang - Funkti-
on - Ausgang 

Eingang Funktion 

Speicherfühler oben (im 
Lieferumfang enthalten) 

Speicher max, Kühlung, 
Zweispeicher, Schwimmbad

Speicherfühler unten 2  
(Art. Nr. RE 046) 

Zweispeicher, Schwimmbad

Ausgang: Kühlung, Zweispeicher oder Schwimmbad 

2.3.4 Frostschutz Solarkreis 
Mit der Funktion „Frostschutz" kann eine aktive Frost-
schutzsicherung realisiert werden. Wenn der Frostschutz-
fühler 5 °C unterschreitet, wird die Solarpumpe einge-
schaltet und bei ansteigender Temperatur bei 9 °C wieder 
abgeschaltet. Die Frostschutzschaltung ist nur zum Betrieb 
von Vakuumkollektoren mit Wasser im Solarkreis sinnvoll. 
Eine Nachlaufzeit ist einstellbar. 

2.3.5 Ertragsmessung (Eingabe Bilanz) 

H a u p t m e n ü  12:34 
E i n g a b e  B i l a n z 

Der solare Ertrag wird aus der Temperaturdifferenz zwi-
schen den Ertragsfühlern am Wärmetauscher-Eintritt und 
Wärmetauscher-Austritt und dem Volumenstrom ermittelt. 
Der Volumenstrom kann auch als konstanter Wert einge-
geben werden, um den Volumenstrommesser einzusparen. 
Allerdings kann die Ertragsmessung dadurch mit momen-
tanen Fehlberechnungen bis zu 50 % behaftet sein, weil 
die Viskosität des Wärmeträgers stark temperaturabhän-
gig ist. 

F r o s t s c h u t z a r t : 
Propylen / Ethylen 

 

F r o s t s c h u t z a n t e i l 
0...80 % 

Durch diese beiden Einstellungen werden die Parameter 
Dichte und Wärmekapazität des Wärmeträgers bestimmt. 
Diese Parameter sind abhängig von der Temperatur, dem 
Mischungsverhältnis Wasser/ Frostschutz und vom ver-
wendeten Frostschutz Propylen- Glykol: Tyfocor L, Tyfocor 
LS, Antifrogen L, Reinsol Liquid P- NF; Ethylen-Glykol: Ty-
focor, Antifrogen N. 

Für das bei Consolar erhältliche Tyfocor LS (Art. Nr. KR 
130/135) ist am Regler der Frostschutzanteil auf 40 % 
einzustellen. 
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V o l u m e n m e s s t e i l  
0...1 Liter / Impuls 

Wenn ein Volumenstrommesser angeschlossen wird, dann 
muss für die automatische Berechnung des Volumenstroms 
die Impulsrate des jeweiligen Messteils eingegeben wer-
den. Für das bei Consolar erhältliche Volumenstrom-
Messteil (Art.-Nr. RE096) ist am Regler 0,026 l/Impuls 
einzustellen. 

S o l a r d u r c h f l u s s  
0...20 l/ min 

Wenn ein Volumenstrommesser angeschlossen wird, dann 
muss hier der Durchfluss auf 0 l/min eingestellt werden. 

Wenn kein Volumenstrommesser angeschlossen wird, 
dann muss der ermittelte Solardurchfluss (z. B. Ermittlung 
des Durchflusses mittels eines Tacosetters) eingegeben 
werden. 

B e t r i e b s s t u n d e n   
s o l a r  r ü c k s e t z en? 

 

E n e r g i e 
r ü c k s e t z e n ? 

Mit diesen Einstellungen können die Betriebsstunden Solar, 
Energie heute und Energie gesamt auf „0" zurückgesetzt 
werden. 

P r o t o k o l l 
r ü c k s e t z e n ? 

Hier können die Daten (z.B. tägliche Solarenergie, maxi-
male Kollektorleistung und maximale Kollektortemperatur), 
die im Datenlogger der PC-Schnittstelle gespeichert sind, 
auf „0" zurückgesetzt werden. Diese Funktion ist nur mit 
PC-Schnittstelle möglich. 

Ertragsmessung: Zuordnung Eingang - Funktion - Ausgang 
Eingang Funktion 

Ertragsfühler Vorlauf  
(Art. Nr. RE 046) 

Temperaturdifferenz für 
Ertragsberechnung 

Ertragsfühler Rücklauf (Art. 
Nr. RE 046) 

Temperaturdifferenz für 
Ertragsberechnung 

Volumenstrommesser  
(Art. Nr. RE 096) 

Volumenstrommessung 

kein Ausgang 

2.3.6 Einstrahlungsmessung (Eingabe Bilanz) 

H a u p t m e n ü  12:34 
E i n g a b e  B i l a n z 

Hier kann die solare Einstrahlung gemessen werden. Dazu 
muss am Eingang ein Einstrahlungssensor angeschlossen 
werden. 

E i n s t r a h l s e n s o r: 
100...1500 W/Vm2 

Hier kann der Proportionalitätsfaktor zwischen gemessener 
Spannung und Solareinstrahlung eingestellt werden. Der 
Proportionalitätswert für den Einstrahlungssensor RE352 
beträgt 100 W/Vm2 

Solareinstrahlung: Zuordnung Eingang - Funktion - Ausgang 

Eingang Funktion 
Einstrahlungssensor  
(Art. Nr. RE 352) 

Messung der Solarstrah-
lung 

kein Ausgang 
 

2.4 Funktionen zum Betrieb der Warmwasserbe-
reitung (Eingabe Wasser) 

H a u p t m e n ü    12:34 
E i n g a b e  W a s s e r 

2.4.1 Zeitgesteuerte Nachheizung des Warmwasser-
Bereitschaftsteils 
Wird eine einstellbare Mindesttemperatur im Bereitschafts-
volumen vom Speicherfühler oben unterschritten, wird der 
Ausgang „WW- Nachheizung" und "Kessel 
ein/aus"geschaltet. Über einen z. B. im Badezimmer ver-
legten Kombitaster (Zirkulations- und Badewannentaster) 
lässt sich die Mindesttemperatur im Bereitschaftsteil einma-
lig erhöhen, z. B. für einen kurzzeitig erhöhten Warmwas-
serbedarf (Badewannenfunktion). Zusätzlich kann die 
WW-Nachheizung auch über eine integrierte Zeitschaltuhr 
zu bestimmten Zeiten blockiert werden. 

Der Ausgang "Kessel ein/aus" schaltet sowohl bei Anfor-
derung WW-Nachheizung als auch bei Heizungsanforde-
rung. 

Der Ausgang „WW- Nachheizung" schaltet nur bei An-
forderung WW- Nachheizung. 

W W - N a c h h e i z u n g 
S o l l  T e m p : 30...80 ° C 

Wenn der Speicherfühler oben die eingestellte Solltempe-
ratur erreicht hat, öffnet der Kontakt „WW- Nachheizung" 
und "Kessel ein/aus" und die Beladung des Warmwasser-
Bereitschaftsvolumens wird dann beendet. 

W W  - N a c h h e i z u n g 
H y s t e r e s e : 2...10 K 

Hier kann die Schalthysterese der WW-Nachheizung ein-
gestellt werden. Wird beispielsweise eine WW-Nachheiz-
Solltemperatur von 60 °C und eine Hysterese von 5 K ge-
wählt, so wird der Kontakt „WW- Nachheizung" und 
"Kessel ein/aus" bei 55 °C geschlossen und bei 60 °C 
wieder geöffnet. 
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W W  - N a c h h e i z u n g 
M i n  T e m p: 0...80  ° C 

Hier kann die Mindesttemperatur der WW-Nachheizung 
eingestellt werden, die auch während den Sperrzeiten der 
Schaltuhr nicht unterschritten wird. 

W W - N a c h h e i z u n g 
N a c h l a u f : 1..10  m i n 

Die WW-Nachheizung läuft um die eingestellte Zeit län-
ger. Diese Funktion dient dazu, den Speicher über das 
Mindest-Brauchwasservolumen hinaus zu beladen. 

Optimierte WW- Nachheizung 
Ja / Nein 

Wenn die optimierte WW-Nachheizung auf „Ja" einge-
stellt ist, wird die WW- Solltemperatur in Abhängigkeit 
auch von der unteren Speichertemperatur vom  
CONTROL 601/701 berechnet. 

W a r m w a s s e r – 
v o r r a n g : Ja / Nein 

Für die Heizkreis-Mischerregelung kann Wasservorrang 
auf „Ja" eingestellt werden. Das heißt, bei WW-
Nachheizung des Speichers wird die Heizkreispumpe aus-
geschaltet und der Heizkreis-Mischer „zu" gefahren, so 
dass der Speicher vorrangig beladen wird. Während die-
ser Zeit wird der Heizkreis nicht versorgt. 

W W - N A C H H .  E X T R A  
K O M F O R T T E M P 40...80 ° C 

Wird der Taster (Zirkulations- und Badewannentaster) in-
nerhalb von 5 Sekunden drei Mal betätigt, so wird die 
Solltemperatur der WW-Nachheizung einmalig auf den 
eingestellten Wert hochgesetzt. Dadurch wird ein beson-
ders hoher Warmwasserkomfort sichergestellt. Mit dieser 
Funktion kann ein deutlicher Beitrag zum Energiesparen 
geleistet werden. Auch während den Sperrzeiten der 
Schaltuhr ist diese Funktion aktiv. 

W W - N a c h h e i z u n g:  
S c h a l t u h r :  Ein / Aus 

Wenn die Schaltuhr auf „Ein" eingestellt wird, läuft die 
WW-Nachheizung nur in den zwei eingestellten Zeitfens-
tern. 

W W - N a c h h e i z u n g:  
Jeden Tag /Alle Tage / WO-WT 

Hier kann die Zeitschaltuhr voreingestellt werden, um eine 
individuelle Kundeneinstellung vornehmen zu können. Es 
können zwei Schaltzeiten eingestellt werden. 

Jeden Tag extra: Es gelten für alle Tage unterschiedliche 
Zeiten. Die Einstellung erfolgt für jeden Tag extra. 

Alle Tage gleich: Es gelten für alle Tage die gleichen Zei-
ten. Die Einstellung erfolgt nur ein Mal. 

Wo-ende/Werktag: Die Zeiten müssen einmal für alle 
Werktage und für das Wochenende (Samstag und Sonn-
tag) eingestellt werden. 

Beispiel: WW-Nachheizung 

Schaltuhr: Ein 
Zeitschaltuhr: Wo-ende/Werktag 
WTEin: 8:00 Uhr 
WTAus: 16:00 Uhr 
WE Ein: 9:00 Uhr 
WE Aus: 17:00 Uhr 
Die WW-Nachheizung erfolgt während der Woche zwi-
schen 8:00 und 16:00 Uhr und während des Wochenen-
des zwischen 9.00 und 17.00 Uhr. 

 HINWEIS: 

In Variante 2 und 3 des CONTROL 601 und in Variante 
3 des CONTROL 701 kann die Warmwassernachhei-
zung auch über die Kesselregelung erfolgen. Die Me-
nüpunkte in „Eingabe Wasser“ bleiben  erhalten und 
der Ausgang "Kessel ein/aus" schaltet  bei WW-
Anforderung. 

WW- Nachheizung: Zuordnung Eingang - Funktion – Ausgang 
Eingang Funktion 

Speicherfühler oben (im Lie-
ferumfang enthalten) 

zeitgesteuerte WW- 
Nachheizung 

Taster 
einmalige Erhöhung der 
Solltemperatur der WW- 
Nachheizung 

Ausgang: WW- Nachheizung, Kessel ein/aus 

2.4.2 Zeitgesteuerte Warmwasserzirkulation 
Durch die zeitgesteuerte Warmwasserzirkulation lässt sich 
ohne Abstriche beim Komfort viel Energie einsparen. Die 
Zirkulationspumpe kann über im Haus installierte Taster 
und eine integrierte Zeitschaltuhr aktiviert werden. Wird 
dieser Taster (Zirkulations- und Badewannentaster) einmal 
betätigt, so wird der Ausgang „Zirkulation" geschaltet und 
die Zirkulationspumpe läuft die eingestellte Zeit. 

Z i r k u l a t i o n s l a u f   
z e i t:  1...20  M i n. 

Hier kann die Laufzeit der Zirkulationspumpe eingestellt 
werden. Die Laufzeit sollte so bemessen sein, dass warmes 
Wasser bis zur vom Speicher am weitesten entfernten 
Zapfstelle gefördert wird. 

Nach dem Abschalten der Pumpe erfolgt eine Intervallpau-
se von 15 Minuten. In dieser Zeit läuft die Pumpe nicht, 
auch nicht, wenn der Taster betätigt wird. 

 

Z i r k u l a t i o n   
S c h a l t u h r :  Ein / Aus 

Wenn die Zirkulationsschaltuhr auf „Ein" eingestellt ist, 
erfolgt die Zirkulation in den eingestellten Zeitfenstern mit 
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dem eingestellten Intervall (Zirkulationslaufzeit / Intervall-
pause). Es können drei Schaltzeiten eingestellt werden. 

Die Einstellung der Zeitschaltuhr erfolgt wie unter Abschnitt 
2.4.1 beschrieben. 

Beispiel: WW-Zirkulation 
Zirkulationslauf: 2 Minuten 
Zirkulation Schaltuhr: Ein 
Zeitschaltuhr: Wo-ende/Werktag 
WT Ein: 8:00 Uhr 
WT Aus: 16:00 Uhr 
WE Ein: 9:00 Uhr 
WE Aus: 17:00 Uhr 
Die Zirkulation erfolgt während der Woche zwischen 
8:00 und 16:00 Uhr und während des Wochenendes 
zwischen 9.00 und 17.00 Uhr mit einem Intervallver-
hältnis von 2 Minuten Laufzeit der Pumpe und 15 Minu-
ten Intervallpause. Außerhalb dieser Zeit läuft die Pum-
pe nur nach Drücken des Tasters. 

 

2.5 Funktionen zum Betrieb der Heizung, des 
Heizkreises und der Heizungsunterstützung 
(Eingabe Heizung) 

2.5.1 Heizung 

H a u p t m e n ü  12:34 
E i n g a b e   H e i z u n g  

Die Einstellung der Heizung erfolgt unter diesem Menü-
punkt. 

H e i z g r e n z e  T A G 
A U S S E N T E M P:  0..40 °C 

 

H e i z g r e n z e  N A C H T 

A U ß e n t e m p: 0..40 °C 

Wenn die Temperatur am Außenfühler im Tag- oder 
Nachtbetrieb den eingestellten Temperaturwert überschrei-
tet, schaltet die Heizung aus (Heizkreispumpe und Kessel 
sind ausgeschaltet). Bei 2 K unter der eingestellten Tempe-
ratur schaltet die Heizung wieder ein. 

F r o s t s c h . G r e n z e 
A u S S e n t e m p: -10...+10 °C 

Wenn der Außentemperaturfühler den eingestellten Tem-
peraturwert unterschreitet, geht die Heizung unabhängig 
vom Betriebsmodus in Betrieb. Bei ausgeschalteter Heizung 
wird die eingestellte Vorlauftemperatur (10 °C) eingere-
gelt. 

Indiv. Einst. D. Heizkr.?  
Ja/Nein 

 HINWEIS 

Diese Funktion steht im CONTROL 601 nicht zur Verfü-
gung, da nur ein Heizkreis vorhanden ist. Die folgen-
den Einstellungen werden dort unter „Eingabe Hei-
zung“ eingestellt. 

Bei CONTROL 701 können die Heizkreise bei Einstellung 
„Ja“ in den Menüs „Eingabe Heizkreise 1..3“ hinter 
„Raumtemperatur gewünscht“ für jeden Heizkreis separat 
eingestellt werden. 

Tagesabsenkung  

Nachtabsenkung  

Partyschalter  

Betriebsmodus  

Heizung aus bei 0..20 K * 

T-Anhebung * 

T-Absenkung * 

Lüften * 

*nur bei Einstellung „Raumfühler = Ja“ 

T a g a b s e n k u n g :  
Ein / Aus 

 

N a c h t a b s e n k u n g   

Ein / Aus 

Die Raumtemperatur kann auf einen einstellbaren Wert 
abgesenkt werden. Die Zeitspanne, ab wann und wie lan-
ge die Tag- oder Nachtabsenkung erfolgen soll, ist ein-
stellbar. Die gewünschte Raumtemperatur erfolgt im einge-
stellten Zeitfenster. 

N a c h t a b s e n k u n g:  
Jeden Tag /Alle Tage / WO-WT 

Die Einstellung der Zeitschaltuhr erfolgt wie unter Abschnitt 
2.4.1 beschrieben. 

Beispiel: Nachtabsenkung 
Nachtabsenkung: Ein 
Zeitschaltuhr: Wo-ende/Werktag 
WTEin: 20:00 Uhr 
WTAus: 6:00 Uhr 
WE Ein: 22:00 Uhr 
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WE Aus: 9:00 Uhr 
Raumtemperatur 
Nacht gewünscht: 

16 °C 

Die Nachtabsenkung erfolgt während der Woche zwi-
schen 20:00 und 6:00 Uhr und während des Wochen-
endes zwischen 22.00 und 9.00 Uhr. Die Systemtempe-
raturen werden dann auf den eingestellten Wert abge-
senkt. 

P a r t y s c h a l t e r :  
Ein / Aus 

Wenn der Partyschalter während der Nachtabsenkung auf 
„Ein" eingestellt wird, so wird die Nachtabsenkung solan-
ge zeitlich verschoben, bis der Partyschalter wieder auf 
„Aus" eingestellt wird.  

Der "Partyschalter" kann auch durch den TR-CONTROL 
aktiviert werden. Erfolgt das Ausschalten des Partyschalters 
hier nicht, so wird die Nachtabsenkung erst wieder in der 
nächsten Nacht aktiviert.  

Siehe auch Technische Dokumentation TR-CONTROL! 

B e t r i e b s m o d u s:  
Sommer- /Urlaubs- /Winterbetrieb 

Sommerbetrieb: Heizkreispumpen und Kessel sind ausge-
schaltet. WW-Nachheizung ist in Betrieb. Der Heizkreis-
frostschutz bleibt aktiv. 

Winterbetrieb: Heizkreispumpe, Kessel und WW-
Nachheizung sind in Betrieb. Der Heizkreisfrostschutz ist 
aktiv.  

Urlaubsbetrieb: Heizkreispumpen, Kessel und WW-
Nachheizung sind ausgeschaltet. Der Heizkreisfrostschutz 
bleibt aktiv. 

Raumtemperaturfühler aktiv  
ja / nein 

Wenn am CONTROL 601/701 ein TR-CONTROL ange-
schlossen wird, kann der integrierte Raumtemperaturfühler 
in diesem Menüpunkt aktiviert werden. 

TR-CONTROL den 
„HK zuordnen“ 

Hier kann der TR-CONTROL dem CONTROL 601/701 
zugeordnet werden. Siehe technische Dokumentation TR-
CONTROL. 

Die nachfolgenden Menüpunkte erscheinen dann hinter 
„Raumtemperatur gewünscht" im Menü Eingabe Heizkreis. 

Heizung aus bei 0...20 K ü. 
Raumsoll 

 

T- Anhebung auf:  
0...40 K 

 

T- Anhebung für:  
0,5...12 h 

 

T- Absenkung auf:  
0...40 K 

 
 

T- Absenkung für:  
0,5...12 h 

 

Lüften TR soll:  
0...30 °C 

 HINWEIS: 

Die Menüpunkte und Funktionen sind in der Techni-
schen Dokumentation des TR-CONTROL ausführlich be-
schrieben. 

TR-CONTROL: Busanbindung 
Eingang Funktion 

TR-CONTROL Art.-Nr. 
RE440 

Fernbedienung und Raum-
thermostat 

2.5.2 Heizkreis 

H a u p t m e n ü  12:34 
E i n g a b e   H K 1..3 

Die Vorlauftemperatur des Heizkreises wird in Abhängig-
keit von der Außentemperatur geregelt. Die Steilheit der 
Heizkennlinie kann je nach Gebäudetyp und Art der Hei-
zungsanlage eingestellt werden. Der Heizkreis-Mischer 
regelt die Vorlauftemperatur auf die vom  
CONTROL 601/701 berechnete Vorlauf-Solltemperatur 
ein, indem der Heizkreis-Mischer „auf" oder „zu" gefah-
ren wird. In den Menüpunkten der Heizkreise können die 
Heizkreise einzeln eingestellt werden. 

R a u m t e m p e r a t u r 
g e w ü n s c h t:  15...30 °C 

Die voreingestellte Raumtemperatur beträgt 20 °C. Wenn 
eine höhere oder tiefere Raumtemperatur erwünscht ist, so 
kann diese hier eingestellt werden. 
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S t e i l h e i t  H e i z - 
k e n n l i n i e  :  0,3...4,4 

Je nach Gebäudetyp und Heizsystem kann die richtige 
Heizkennlinie eingestellt werden, siehe Diagramm S.14. 
 

K r ü m m u n g  H e i z - 
k e n n l i n i e  : 1,0...1,6 

Die Krümmung der Kennlinie ist ausschließlich von der Art 
des Heizsystems oder der Heizkörper abhängig.  

Beispiel: Krümmung Heizkennlinie  

Fußbodenheizung: 1,1 

Gliederheizkörper aus Gusseisen oder Stahl  

bei normalem Anschluss:  

1,3 

Konvektoren je nach Angaben des  
Herstellers: 

1,3...1,6 

 

V o r l a u f t e m p.   m a x: 
0...120 °C  

Hier kann die maximale Vorlauftemperatur (z. B. bei Fuß-
bodenheizung) für die Mischeransteuerung eingestellt 
werden. 

 

V o r l a u f t e m p.   M I N: 
0...120 °C  

Hier kann die minimale Vorlauftemperatur (z. B. bei Be-
grenzung der Kesseltemperatur) eingestellt werden. 

R e g e l p a r a m e t e r   
M i s c h e r :  1...200 

Der Mischerparameter ist auf 100 (Einstellung für  
Consolar-Heizkreismischer) voreingestellt. Je nach einge-
setztem Mischer muss der Mischerparameter ggf. größer 
oder kleiner eingestellt werden. 

 HINWEIS: 

Je größer der Regelparameter eingestellt wird, desto 
schneller wird eine Abweichung vom Sollwert ausgere-
gelt. Die Einstellung eines zu großen Parameters kann 
dazu führen, dass sich die richtige Vorlauftemperatur 
nicht einstellt. 

Schutzfunktion gegen Festsetzen des Mischers und der 
Heizkreispumpe: Der Regler schaltet die Heizkreispumpe 
für eine Minute pro Tag ein und öffnet und schließt den 
Mischer einmal. Die Schutzfunktion wird aktiv, wenn die 
Heizkreispumpe länger als 24 h abgeschaltet war. 

Heizkreisregelung: Zuordnung Eingang - Funktion - Ausgang 
Eingang Funktion 

Außentemperaturfühler  
(Art. Nr. RE 046) 

Heizkreisvorlauftemperatur 
Heizgrenzen Frostschutzgrenze

Vorlauffühler  (Art. Nr. 
RE 046) 

Heizkreisvorlauftemperatur 
Umschalten auf Winter 

Ausgang: Heizkreispumpe und Heizkreismischer 
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 Heizkennlinien   
Vo

rla
uf

te
m

pe
ra
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n 
°C
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t 

Beispiel: 

(1.) Standort: Trier  
(laut Tabelle: -10°C) 

(2.) Temp. des Heizungssystems: 
VL 70°C/ RL 50°C 

(3.) Aus dem Diagramm ergibt 
sich eine Steilheit der Heizkenn-
linie von 1,6, die am Regler ein-
zustellen ist. 

 Außentemperatur in °C   

Meteorologische Daten für die Heizzeit (Auswahl) 
Stationen t10 Stationen t10 Stationen t10 Stationen t10 
        
Baden- Württemberg  Rosenheim -16 Braunschweig -14 Worms -12 
Aulendorf -16 Rothenburg o. d. T. -14 Bremen-Flughafen -12   
Baden-Baden -12 Weiden -16 Bremerhaven -10 Saarland  
Badenweiler -14 Würzburg -12 Cuxhaven -10 Saarbr.-St.Arnual -12 
Donaueschingen -16   Ernden -10 Saarbr.-Ensheim -12 
Freiburg im Brsg. -12 Brandenburg und Berlin  Göttingen -16   
Freudenstadt -16 Berlin- Dahlem -12 Hameln -12 Sachsen  
Heidelberg -10 Berlin- Ostkreuz -14 Hannover- Flughafen -14 Chemnitz -16 
Herrenalb, Bad -14 Cottbus -16 Lingen -10 Dresden- Wahns-

dorf 
-14 

Karlsruhe -12 Frankfurt/ Oder -16 Norderney -10 Görlitz -16 
Mannheim -12 Neuruppin -14 Oldenburg -10 Leipzig -14 
Pforzheim -12 Potsdam -14   Plauen -16 
Ravensburg -14   Nordrhein- Westfalen  Torgau -16 
St. Blasien -16 Hessen  Aachen -12   
Stuttgart (Stadt) -12 Darmstadt -12 Brilon -14 Sachsen- Anhalt  
Trochtelfingen -18 Dillenburg -12 Bonn-Firesdorf -10 Gardelegen -14 
Tübingen -16 Frankfurt (Stadt) -12 Dortmund -12 Halle- Kroellwitz -14 
Ulm -14 Geisenheim -10 Düsseldorf -10 Magdeburg -14 
Villingen -16 Gelnhausen -12 Duisburg -10 Salzwedel -14 
Wertheim -14 Gießen -12 Essen -10 Wernigerode -16 
  Hersfeld, Bad -14 Iserlohn -12 Wittenberg -14 
Bayern  Kassel -12 Kleve -10   
Augsburg -14 Nauheim, Bad -14 Köln -10 Schleswig- Holstein   u. Hamburg 
Bamberg -16 Weilburg -12 Münster -12 Hbg.-Fulsbüttel -12 
Bayreuth -16 Wiesbaden -10 Wuppertal -12 Hbg.- Wandsbek -12 
Berchtesgaden -16 Witzenhausen -14   Husum -10 
Coburg -14   Rheinland-Pfalz  Kiel -10 
Erlangen -16 Mecklenburg- Vorpommern Alzey -12 List auf Sylt -10 
Garm.Partenk. -18 Greifswald- Wieck -12 Bergzabern -12 Lübeck -10 
Kissingen, Bad -14 Neustrelitz -14 Bernkastel -10 Schleswig -10 
Mittelberg -18 Putbus -10 Birkenfeld -14 St. Peter -10 
Mittenwald -16 Schwerin -12 Blankenrath -14 Travemünde -12 
München-Riem -16 Waren -12 Ems, Bad -12   
Nördlingen -16 Warnemünde -10 Kreuznach, Bad -12 Thüringen  
Nürnberg-Buchenb. -16   Neustadt/ Weinstr. -10 Artern -14 
Oberstdorf -20 Niedersachsen und Bremen Neuwied-Oberbieber -12 Erfurt Binbersleben -14 
Passau -14 Borkum -10 Nürburg -14 Gera- Leumnitz -14 
Regensburg -16 Braunlage -16 Trier (Stadt) -10 Jena -14 

t10   übergreifendes Zweitagesmittel der tiefsten Lufttemperaturen zehnmal in 20 Jahren (Berechnungsgrundlage in DIN 4701) 
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2.5.3 Rücklaufanhebung 

H a u p t m e n ü  12:34 
E i n g a b e   H e i z u n g  

Der CONTROL 601 und der CONTROL 701 hat eine ein-
stellbare Temperaturdifferenzregelung, mit der die hydrau-
lische Schaltung Rücklaufanhebung gesteuert werden 
kann. 

D i f f e r e n z  R ü c k - : 
l a u f a n . : 2...24 K 

Mit dieser Funktion kann die Temperaturdifferenz einge-
stellt werden, um die die Temperatur am „Speicherfühler 
RLA" höher sein muss als die Temperatur am Rücklauffüh-
ler, damit der Ausgang „Rücklaufanhebung" geschaltet 
wird (Umschaltventil wird auf AB-A geschaltet). Die Hyste-
rese beträgt 2 K und ist werkseitig eingestellt. 

 HINWEIS: 

Bei der Funktion „Rücklaufanhebung" muss auch die 
Einstellung „Nachheizen über CONTROL" auf Seite 6 
beachtet werden. 

Temperaturdifferenzschalter:  
Zuordnung Eingang - Funktion - Ausgang 

Fühlerbezeichnung Funktion 
Speicherfühler RLA  
(Art. Nr. RE 046) 

Rücklaufanhebung 

Rücklauffühler  
(Art. Nr. RE 046) 

Rücklaufanhebung  
Umschalten auf Winter 

Ausgang: Rücklaufanhebung (Umschaltventil) 

2.6 Funktionen zum Betrieb des Kessels 
(Eingabe Kessel) 

H a u p t m e n ü  12:34 
E i n g a b e   K e s s e l 

Unter diesem Menüpunkt können alle Einstellungen erfol-
gen, die entweder den Kessel (z. B. Öl- oder Feststoffkes-
sel), die Kesselpumpe oder die Speicherladepumpe betref-
fen. 

2.6.1 Kessel (Öl, Gas, Pellets) 
In Abhängigkeit der hydraulischen Schaltung wird entwe-
der die Kesselpumpe oder Speicherladepumpe angesteu-
ert. Die Zuordnung sieht wie folgt aus: 

Einstellung am Regler automatische Zuordnung der hydraulischen 
Schaltung 

Pufferlogik mit Kesselpumpe 

Rücklaufanhebung mit Speicherladepumpe 

keine Einstellung mit Speicherladepumpe 

 

K e s s e l t e m p e r a t u r  
m i n : 0...70 °C 

Hier kann die minimale Kesseltemperatur eingestellt wer-
den, ab der die Kessel- oder Speicherladepumpe Ausgang 
(A1) eingeschaltet wird. 

K e s s e l t e m p e r a t u r  
m a x : 50...90 °C 

Hier kann die maximale Kesseltemperatur eingestellt wer-
den, ab der der Kessel (Brenner) über den potentialfreien 
Kontakt  oder über die 0-10V Schnittstelle abgeschaltet 
wird. 

D I F F E R E N Z  K e s s e l 
m a x : 0....60 K 

Heizbetrieb: Hier wird die Temperaturdifferenz zwischen 
der berechneten Heizungs- Solltemperatur + Differenz Puf-
ferlogik (wenn Pufferlogik aktiviert ist) und der Kessel- 
Isttemperatur eingestellt. Wenn die Kessel- Isttemperatur 
um diese Temperaturdifferenz höher liegt, schaltet der 
Brenner aus. 

WW- Nachheizbetrieb: Hier wird die Temperaturdifferenz 
zwischen WW- Solltemperatur und der Kessel- Isttempera-
tur eingestellt. Wenn die Kessel- Isttemperatur um diese 
Temperaturdifferenz höher liegt, schaltet der Brenner aus. 

 Beispiel: Kesselheizen 

Solltemperatur HK: 50 °C 

WW-Nachheizung Soll Temp: 55 °C 

Differenz Kessel Max: 15 K 

Erreicht der Kessel im WW- Nachheizbetrieb eine Tem-
peratur von 70 °C, dann schaltet der Kessel ab. Im 
Heizbetrieb wird der Kessel bei 65 °C abgeschaltet. 
Wenn die Funktion Pufferlogik aktiviert (z. B. Differenz 
Pufferlogik: 6 K) ist, schaltet der Kessel im Heizbetrieb 
bei 71 °C ab. 

 

E I N G A B E   K E S S E L  
1 -s t u f i g/m o d u l i e r t 

Mit dieser Funktion kann der Kessel einstufig oder modu-
lierend betrieben werden. 

Einstufiger Betrieb: Der Kessel wird über den potentialfrei-
en Kontakt ein- und ausgeschaltet. 

Modulierender Betrieb: Der Kessel wird mit einer Span-
nung zwischen 0 bis 10 V angesteuert. Die Ausgabe der 
Spannung erfolgt je nach Temperaturdifferenz zwischen 
Ist- und Solltemperatur des Kessels. 

Die folgenden 6 Menüpunkte erscheinen nur im Fachmenü 
des modulierenden Kesselbetriebes. 
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M I N :          2...50 k W 
K e s s e l l e i s t u n g 

Hiermit kann die minimale Kesselleistung für die modulie-
rende Ansteuerung eingestellt werden. 

M a x:           2...50 k W 
K e s s e l l e i s t u n g 

Hiermit kann die maximale Kesselleistung für die modulie-
rende Ansteuerung eingestellt werden. 

0 V :            0...50 k W 
K e s s e l l e i s t u n g 

In diesem Punkt kann die Kesselleistung bei 0 Volt einge-
stellt werden. 

10 V :           2...50 k W 
K e s s e l l e i s t u n g 

In diesem Punkt kann die Kesselleistung bei 10 Volt einge-
stellt werden. 

P - P A R A :      0...50,0 

R E G E L P A R A M E T E R 
 

T n :       0...500,0 S e c 
R E G E L P A R A M E T E R 

Hiermit werden P- und I- Parameter des 0 bis 10 Volt-
Ausganges eingestellt. 

Beispiel: Brennwerttherme Giega Star der Fa. Giersch 

 
(1)      Kesselleistung max: 30 kW 
(2)      Kesselleistung min: 10 kW 
(3)      0V: 0 kW 
(4)     10V: 30 kW 
P-Para: 10 
I-Para: 15s 
Wird die Solltemperatur im Kessel unter oder überschritten, 
wird die Leistung der Therme erhöht oder reduziert, bis sich
die Solltemperatur im Kessel einstellt. 

 

 ACHTUNG: 

Die modulierende Kesselansteuerung ist nur für Kessel 
geeignet, die ihre Leistung über 0-10 V einstellen und 
nicht eigenständig modulieren. 

P U M P E N D R E H Z A H L 

m in :  100 % 

Hier wird die minimale Pumpendrehzahl eingestellt. Die 
Drehzahl der Kessel- oder Speicherladepumpe wird so ge-
steuert, dass die Solltemperatur im Kessel erreicht wird. 
Die Drehzahl der Ladepumpe beträgt beim modulierenden 
Kesselbetrieb immer 100 %. 

M i n d e s t l a u f z e i t 
K e s s e l : 0...30 min. 

Hier kann die Mindestlaufzeit des Kessels eingestellt wer-
den, wobei die Sicherheitsabschaltung bei  der maximalen 
Kesseltemperatur erfolgt. 

N a c h l a u f z e i t   
K e s s e l p . :  0...20 MIN 

Hier kann die Nachlaufzeit der Kesselpumpe eingestellt 
werden. 

N a c h l a u f z e i t 
s p e i c h e r p . :  0...20 MIN 

Hier kann die Nachlaufzeit der Speicherladepumpe einge-
stellt werden. 

 HINWEIS: 

Bei den Kesselregelungen müssen die Vorschriften der 
Kesselhersteller unbedingt beachtet werden. 

Kesselregelung: Zuordnung Eingang - Funktion - Ausgang 
Eingang Funktion 

Kesselfühler  
(Art. Nr. RE 046) 

Maximaltemperatur Min-
desttemperatur Kesselpumpe 
Speicherladepumpe 

Ausgang: Kessel ein/aus, Kessel- oder Speicherladepumpe 

2.6.2 Feststoffkesselpumpe 
Die Funktion „Feststoffkessel“ kann verwendet werden, um 
eine Feststoffkesselpumpe ein- und auszuschalten. Dafür 
kann eine Temperaturdifferenz und eine Mindesttempera-
tur gewählt werden, ab welcher die Feststoffkesselpumpe 
starten soll. Beide Bedingungen müssen erfüllt sein, damit 
die Pumpe eingeschaltet wird. 

F e s t s t o f f k e s s e l  
T e m p .  m i n : 30...80 °C 

Wenn der Feststoffkesselfühler die Mindesttemperatur er-
reicht hat, wird der Ausgang „Feststoffkessel" geschaltet. 
Die Feststoffkesselpumpe läuft dann bis die Mindesttempe-
ratur um 2 K (Hysterese werkseitig eingestellt) unterschrit-
ten wird. 
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D i f f e r e n z  F e s t - : 
s t o f f k .: 2...24  K 

Mit dieser Funktion kann die Temperaturdifferenz einge-
stellt werden, um die die Temperatur am Feststoffkesselfüh-
ler höher sein muss als die Temperatur am „Speicherfühler 
FSK", damit der Ausgang „Feststoffkessel" geschaltet wird. 
Die Hysterese beträgt 2 K und ist werkseitig eingestellt. 

K e s s e l  a u s  b e i 
F S K  a n ?     Ja / Nein 

Wenn die Funktion auf "Ja" eingestellt ist, dann wird der 
Kessel (z. B. Öl, Gas) ausgeschaltet, wenn der Speicher 
vom Feststoffkessel beladen wird. 
 

Feststoffkesselregelung: Zuordnung Eingang - Funktion - Ausgang 
Eingang Funktion 

Feststoffkesselfühler  
(Art. Nr. RE 046) 

Mindesttemperatur Diffe-
renz Feststoffkessel 

Speicherfühler FSK  
(Art. Nr. RE 046) 

Differenz Feststoffkessel 

Ausgang: Feststoffkessel (Pumpe) 

2.6.3 Pufferlogik 
Mit dieser Funktion kann der Kessel ausgeschaltet werden, 
wenn der Pufferbereich des Speichers entweder durch den 
Kessel oder durch die Solarwärme die Vorlauf-
Solltemperatur der Heizung erreicht hat. 

Bei der Pufferlogik wird der Kessel in Abhängigkeit der 
Außentemperatur gesteuert. Durch den zusätzlichen 
 „Pufferfühler u", der unterhalb des „Pufferfühler o" liegt, 
wird erreicht, dass der Kessel zur Beladung des Pufferbe-
reichs zwischen diesen beiden Fühlern länger läuft. 

D i f f e r e n z   P u f f e r -  
l o g i k  : 2...24 K 

Mit dieser Funktion kann die Temperaturdifferenz einge-
stellt werden, um die die Temperatur im Heizungspufferbe-
reich (am „Pufferfühler o" und „Pufferfühler u") höher sein 
muss als die Heizungs-Solltemperatur, damit der Ausgang 
„Kessel ein/aus" geschaltet wird. 

H y s t e r e s e  P u f f e r -  
l o g i k : 1...10 K 

Hier kann die Schalthysterese der Pufferlogik eingestellt 
werden. 

Funktion: Pufferlogik 
Der Eingang schaltet den Aus-
gang in Abhängigkeit von 

Ausgang Kessel 
ein/aus 

Temperatur „Pufferfühlers o" und 
„Pufferfühlers u" ≤ höchste aktuel-
le Vorlaufsoll-Temp. HK plus Diffe-
renz Pufferlogik minus Hysterese 

Kessel ein (Kontakt 
„Kessel = ein/aus" 
= geschlossen) 

WW-Nachheizung aktiv  
Frostschutz aktiv  
Temperatur „Pufferfühlers o" und 
„Pufferfühlers u" ≥ höchste aktuel-
le Vorlaufsoll-Temperatur HK plus 
Differenz Pufferlogik 

Kessel aus (Kontakt 
„Kessel = ein/aus" 
= geöffnet) 

Heizgrenzen überschritten  
 

Beispiel: Pufferlogik  

Solltemperatur HK : 50 °C 

Pufferfühler o: 48 °C 
Pufferfühler u: 42 °C 
Differenz Pufferlogik: 8K 
Hysterese Pufferlogik: 5K 

Wenn „Pufferfühler o" und „Pufferfühler u" die Tempe-
ratur von 58 °C erreichen, wird der Kontakt „Kessel 
ein/aus" geöffnet und der Kessel ausgeschaltet. Wenn 
„Pufferfühler o" und „Pufferfühler u" die Temperatur von 
53 °C unterschreiten, wird der Kontakt „Kessel ein/aus" 
geschlossen und der Kessel eingeschaltet. 

2.7 T-PRO 

H a u p t m e n ü   12:34 
E i n g a b e   T – PRO 

Die CONTROL 601/701 haben eine universelle Tempera-
turdifferenzregelung, mit der hydraulische Schaltungen 
unterschiedlichster Art gesteuert werden können. 

T e m p e r a t u r f ü h l e r 2  
Ja / Nein 

Mit der Einstellung "Temperaturfühler 2: Nein" wird aus 
dem Temperaturdifferenzregler T-PRO ein Temperatur-
schalter. 

D i f f e r e n z   
T - P R O : 0...30 K 

Mit dieser Funktion kann die Temperaturdifferenz einge-
stellt werden, um die die Temperatur am Fühler 1 (Quelle) 
höher sein muss als die Temperatur am Fühler 2 (Senke), 
damit der Ausgang „T-PRO" geschaltet wird. 
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H y s t e r e s e   
T - P R O : 0...30 K 

Hier kann die Schalthysterese eingestellt werden, um ein 
ständiges Ein- und Ausschalten des Kontakts zu vermeiden. 

T e m p e r a t u r  
m i n: 0...100 °C 

 

T e m p e r a t u r  
m  a x : 0...140 °C 

Hier kann für beide Temperaturfühler (T-PRO Fühler 1 und 
2) ein minimaler oder maximaler Wert eingestellt werden. 

N a c h l a u f   
T - P R O : 0...60 Min. 

Der Ausgang „T-PRO" wird erst ausgeschaltet, wenn die 
eingestellte Nachlaufzeit abgelaufen ist. 

S c h a l t u h r  T - P R O 
b e n u t z e n:  Ja/Nein 

Wenn die Schaltuhr auf „Ja" eingestellt wird, ist der T-PRO 
nur in den zwei eingestellten Zeitfenstern aktiv. 

T - P R O : 
Jeden Tag /Alle Tage / Wo-WT 

Die Einstellung der Zeitschaltuhr erfolgt wie unter Abschnitt 
2.4.1 beschrieben. 

Beispiel:  Temperaturdifferenzregler 
Temperaturfühler T2: Ja 
Differenz T-PRO: 4K 
Hysterese T-PRO: 2K 
Temperatur T1 min: 50 °C 
Temperatur T1 max: 90 °C 
Temperatur T2 min: 50 °C 
Temperatur T2 max: 90 °C 
Schaltuhr T-PRO: Ein 
T-PRO Ein 1: 8:00 Uhr 
T-PRO Aus 1: 16:00 Uhr 

Wenn die Temperatur am Fühler T1 um 4 K höher ist als 
die  am Fühler T2, schließt der Kontakt des Ausgangs. 
Die Hysterese beträgt 2 K. Bei Überschreiten der einge-
stellten maximalen Temperatur (90 °C) oder bei Unter-
schreiten der eingestellten minimalen Temperatur (50 °C) 
öffnet der Ausgang. Diese Funktion ist nur zwischen 
8:00 und 16 Uhr aktiv. 
 

Beispiel:  Temperaturschalter 

Temperaturfühler T2: Nein 

Temperatur T1 min: 55 °C 

Temperatur T1 max: 60 °C 

Nachlauf T-PRO: 2 Minuten 

Wenn am Temperaturfühler T1 die eingestellte Tempera-
tur von 55°C unterschritten wird, schließt der Kontakt. 
Steigt die Temperatur am Fühler wieder auf 60 °C, öffnet 
der Kontakt nach der eingestellten Nachlaufzeit von 2 
Minuten. 

 

2.8 T-PRO 2 

 HINWEIS 

Diese Funktion steht im CONTROL 601 nicht zur Verfü-
gung! 

H a u p t m e n ü   12:34 
E i n g a b e   T – PRO 2 

Über den CONTROL 701 kann hier ein einfacher Tempe-
raturschalter realisiert werden. 

T e m p e r a t u r  
MIN: 0…100°C 

 

T e m p e r a t u r  
MAX: 0…140°C 

Hier kann der minimale und ein maximaler Wert einge-
stellt werden, bei dem der Ausgang  „T-PRO 2“ schalten 
soll. Bei Überschreiten der maximal eingestellten Tempera-
tur am Fühler wird der Kontakt geöffnet. Bei Unterschreiten 
der minimal eingestellten Temperatur am Fühler wird der 
Kontakt geschlossen. Siehe Beispiel Temperaturschalter 
unter Abschnitt 2.7. 

N a c h l a u f   
T – P R O 2:        0..6 0 M I N. 

Der Ausgang „T-PRO 2“ wird erst ausgeschaltet, wenn die 
gestellte Nachlaufzeit abgelaufen ist. 

S c h a l t u h r T – P R O 2 
b e n u t z e n: J a / n e i n 

Wenn die Schaltuhr auf „Ja“ Eingestellt wird, ist der T-PRO 
2 nur in den zwei eingestellten Zeitfenstern aktiv. 

T – P R O  2: 
Jeden Tag / Alle Tage / WO-WT 

Die Einstellung der Zeitschaltuhr erfolgt wie unter Abschnitt 
2.4.1 beschrieben. 
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2.9 Servicemenü 

H a u p t m e n ü    12:34 
S e r v i c e 

 

U h r z e i t           12:34 
O k :   s t d / m i n      + / - 

Hier kann die Uhrzeit eingestellt werden. Mit „-" und „+" 
können zuerst die Stunden und nach Bestätigung mit OK, 
die Minuten eingestellt werden. 

M o n t a g 
H e u t i g e r  t a g   -   + 

Bei der Erstinbetriebnahme wird hier der aktuelle Tag ein-
gegeben. 

W e r k s e i n s t e l l u n g 
h e r s t e l l e n ?  

Wenn „Werkseinstellung herstellen ?" mit OK bestätigt 
wird, so wird der Regler in seinen Ursprungszustand ver-
setzt. Er übernimmt wieder die Grundwerte der Werksein-
stellung (Variante 1). 

P r o g r a m m i e r u n g  
s i c h e r n ? 

 

G e s i c h e r t e s  P r o g r.   
l a d e n ? 

Hier kann eine kundenspezifische Einstellung gesichert und 
wieder geladen werden. 

H a n d b e t r i e b ? 

Hier können alle Ausgänge per Hand geschaltet werden. 

Die Einstellungen im Handbetrieb haben Priorität. Das 
heißt, die Pumpe, das Ventil oder der Mischer können ge-
schaltet werden, auch wenn die jeweilige Funktion in ei-
nem anderen Menüpunkt ausgeschaltet ist oder sich sogar 
in Störung befindet. 

Beispiel: Handbetrieb Solarpumpe 

Ein: Die Solarpumpe wird permanent eingeschaltet.  

Aus: Solarpumpe wird ausgeschaltet.  

Auto: Der Regler übernimmt die Solarbeladung ent-
sprechend der Einstellung. 

  HINWEIS: 

Die Ausgänge für WW-Nachheizung und Kessel wer-
den bei Aktivierung von "Ein" automatisch nach 10 
Minuten in den "Auto"-Betrieb zurückgeschaltet. 

 ACHTUNG: 

Die manuelle Einschaltung (Handbetrieb) darf nur kurz-
zeitig und nur zu Testzwecken erfolgen. Ein dauerhaf-
tes Einschalten führt zu Beschädigungen der Anlage 
oder deren Komponenten, weil die Sicherheitsfunktio-
nen außer Betrieb sind. 

P r o f i m e n ü   
s p e r r e n ?   

Nach Bestätigung mit OK können hier die Eingabemenüs 
zum Teil mit dem Code (3003) gesperrt werden. Die Ein-
gabe der Anlagenparameter sollte nur von Fachpersonal 
erfolgen. 

2.10 PC- Schnittstelle 

Der CONTROL 601/701 kann über eine serielle Schnitt-
stelle mit einem PC verbunden werden. Mit dieser Funktion 
kann die Solar- und Heizungsanlage überwacht und ein-
gestellt werden. Im „Online-Betrieb" können Temperaturen, 
Leistung und Energie protokolliert und als Kurven darge-
stellt und ausgedruckt werden. Aufgezeichnete Werte kön-
nen in MS-Excel Dateien importiert werden. Skizze 1 zeigt 
die Arbeitsoberfläche der PC- Software. 

 
Im „Offline-Betrieb" können nachfolgende Daten gespei-
chert und später ausgelesen werden: 

 Tägliche Solarenergie 

 Tägliche max. Kollektorleistung 

 Tägliche max. Kollektortemperatur 

 Tägliche max. Speichertemperatur oben 

 Solarenergie gesamt 



TDMA CONTROL 601/701: Störungen und Funktionskontrolle 
 

20 

St
an

d 
02

./
20

07
  

Für die Installation der Schnittstelle ist die Platine auf dem 
Modul- Steckplatz im Gehäuseoberteil des Reglers einzu-
setzen (siehe „Montage", S. 33 bzw. S. 51). Die PC- 
Schnittstelle ist als Set erhältlich. Sie ist für Windows 95, 
98 und NT geeignet. Für die Windowsversion XP mit USB-
Anschluss ist ein USB-RS232 Konverter (z. B. Digitus DA-
70119) erforderlich. 
 

3 Störungen und Funktions-
kontrolle 

Für den Fall, dass ein Temperaturfühler einen Defekt (Kurz-
schluss oder Unterbrechung) aufweisen sollte, reagiert der 
Regler entsprechend der in den nachfolgenden Tabellen 
aufgeführten Zusammenhängen. 

Bei allen Störungen blinkt die LCD-Anzeige und die Stö-
rung erscheint im Display. Die Unterbrechung wird im Dis-
play durch 

U n t e r b r e c h u n g     

F ü h l e r   N r. ... 

und der Kurzschluss durch  

K u r z s c h l u s s  
F ü h l e r   N r. ... 

angezeigt. Es erfolgt nur für die Funktion, welche aktiviert 
ist, eine Störungsanzeige und eine Reaktion auf die Stö-
rung. D.h., wenn eine Funktion (z. B. Ertrag oder Frost-
schutz)  nicht aktiviert und kein Fühler angeschlossen ist, 
wird keine Störung angezeigt, und es erfolgt auch keine 
Reaktion auf das Fehlen der Fühler. 

3.1 Solarregelung ohne Zusatzfunktionen 

Störung des Fühlers:   Auswirkung 
Kollektorfühler Solarpumpe = Aus  

Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb 

Speicherfühler oben Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Aus  
WW-Nachheizung = Aus 

Speicherfühler unten Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb 

 

3.2 Solarregelung mit aktiver Frostschutzrege-
lung 

 Störung des Fühlers  Auswirkung 

Kollektorfühler Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb 

Speicherfühler oben Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Aus  
WW-Nachheizung = Aus 

Speicherfühler unten Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb 

Frostschutzfühler Solarpumpe = Normalbetrieb  und wenn Kol-
lektortemperatur < 20°C, dann Solarpumpe = 
Ein und  
wenn Kollektortemperatur > 22°C,  
dann Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Aus 

Frostschutzfühler und 
Kollektorfühler (Kurz-
schluss)  
oder  
Frostschutzfühler und 
Kollektorfühler (Kurz-
schluss) und Speicherfüh-
ler unten 

Solarpumpe = Ein und  
wenn Speichertemperatur oben>90°C, 
dann Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Aus 

Frostschutzfühler und 
Kollektorfühler (Unterbre-
chung)  
oder  
Frostschutzfühler und 
Kollektorfühler (Unterbre-
chung) und Speicherfühler 
unten 

Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Aus 

Frostschutzfühler und 
Speicherfühler oben  
oder  
Frostschutzfühler und 
Speicherfühler unten 

Solarpumpe = aus, aber  
wenn Kollektortemperatur < 20°C,  
dann Solarpumpe = Ein und  
wenn Kollektortemperatur > 22°C, dann So-
larpumpe= Aus  
Kühlung = Aus  
WW-Nachheizung = Aus 

Frostschutzfühler und 
Kollektorfühler und Spei-
cherfühler oben 

Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Aus  
WW-Nachheizung = Aus 

3.3 Solarregelung mit Zweispeicherregelung 

Störung des Fühlers Auswirkung 

Kollektorfühler Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb 

Speicherfühler oben Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Aus  
WW-Nachheizung = Aus 

Speicherfühler unten Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb 
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Speicherfühler unten2 Solarpumpe = Normalbetrieb  
Kühlung = Aus, Umschaltung auf Speicherfüh-
ler unten  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb 

Speicherfühler unten2 und 
Kollektorfühler 

Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Aus  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb 

Speicherfühler unten2 und  
Speicherfühler oben 

Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Aus  
WW-Nachheizung = Aus 

Speicherfühler unten2 und  
Speicherfühler unten 

Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Aus  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb 

3.4 Solarregelung mit Heizungsfunktionen 

Störung des Fühlers   Auswirkung 

Kollektorfühler Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb 

Speicherfühler oben Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Aus  
WW-Nachheizung = Aus  
Kessel = Aus  
Kesselpumpe = Aus 

Speicherfühler unten Solarpumpe = Aus  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb 

Speicherfühler RLA (Rück-
laufanhebung) 

Solarpumpe = Normalbetrieb  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb  
Umschaltventil = stromlos (AB-B) 

Rücklauffühler (Rücklauf-
anhebung) 

Solarpumpe = Normalbetrieb  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb  
Umschaltventil = stromlos (AB-B) 

Feststoffkesselfühler  
(Feststoffkessel) 

Solarpumpe = Normalbetrieb  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb  
Feststoffkesselpumpe = Ein 

Speicherfühler FSK (Fest-
stoffkessel) 

Solarpumpe = Normalbetrieb  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb  
Feststoffkesselpumpe = Pumpe wird nach  
Feststoffkesselfühler gesteuert 

Pufferfühler  
o und u 

Solarpumpe = Normalbetrieb  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb  
Heizkreispumpe = Normalbetrieb  
Kessel = Aus (auch bei WW-Nhzg.)  
Kesselpumpe = Aus 

Kesselfühler Solarpumpe = Normalbetrieb  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Aus  
Heizkreispumpe = Normalbetrieb  
Kessel = Aus  
Kesselpumpe = Aus 

Außentemperaturfühler Solarpumpe = Normalbetrieb  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb  
Heizkreispumpe = Aus  
Kessel = Aus 

Störung des Fühlers   Auswirkung 

Heizkreis-Vorlauffühler Solarpumpe = Normalbetrieb  
Kühlung = Normalbetrieb  
WW-Nachheizung = Normalbetrieb  
Heizkreispumpe = Aus  
Kessel = Normalbetrieb 

 

 

 

 

 
 

4 Regleranschluss und 
Montageanleitung des 
CONTROL 601 

Auf den nächsten Seiten sind die 3 Varianten des 
CONTROL 601 dargestellt. Bei den hydraulischen Schal-
tungen handelt es sich lediglich um Beispiele, die teilweise 
auch für andere Varianten Gültigkeit haben. 

Zur Planung der hydraulischen Schaltung einer  
Consolar-Anlage sollten die Verschaltungsvorschläge der 
Technischen Dokumentation COAX, CONUS und der 
SOLUS-Serie verwendet werden. 

 HINWEIS: 

Die in dieser Technischen Dokumentation gemachten 
Angaben und Schemata erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit und ersetzen nicht die fachgerechte 
Planung. Änderungen und Irrtum vorbehalten. 

 HINWEIS: 

Die auf den CONTROL 601 vorgedruckte Signalleuch-
tenbeschriftung bezeichnet eine häufig installierte Ver-
schaltung der Anlagenvariante 3. Für andere Varianten 
können die beiliegenden Aufkleber verwendet werden. 

 
 ACHTUNG: 

Die Vorschriften der Kesselhersteller müssen unbedingt 
berücksichtigt werden. 
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CONTROL 601 

4.1 Variante 1: 
Solarregelung und Rücklaufanhebung 

4.1.1 ÜBERSICHT DER FUNKTIONEN: 
 Optimierte Solarregelung für Heizungsunterstützung 

 Ertragsmessung 

 Kühlung 

 WW- Nachheizung 

 Zirkulation 

 Ost- West Regelung, Strahlungsmessung, aktiver Frost-
schutz, Zweispeicher Vorrang, Zweispeicher Gleich-
rang, Schwimmbad 

 Rücklaufanhebung, Feststoffkessel, multifunktionale Tem-
peraturdifferenzregelung (T-PRO) 

 PC-Schnittstelle optional möglich 

 

 

Aus-
gang 

Einstellung 
im Menü 

Funktion Ausgangs- 
Spannung 

Auswahl 
Ausgang 

A1 Grundfunktion Solarpumpe 230 V  
A2 Zusatzfunktion 4 Zirkulation 230 V  
A3 Wahlfunktion 2 Ost-West 230 V  

A4 Wahlfunktion 1 Rücklaufanhebung  
Feststoffkessel  
T-PRO 

230 V  

A5 Zusatzfunktion 2
Wahlfunktion 2 

Kühlung 
Zweispeicher Vorrang  
Zweispeicher Gleichrang 
Schwimmbad 
Frostschutz 

230 V  

A6 Zusatzfunktion 3 WW- Nachheizung 0 V  

 

 

Ein-
gang 

Einstellung im Menü Fühleranschluss 
muss erfolgen 

Funktion Ort und Fühlerbezeichnung Auswahl  
Fühler 

F1 Grundfunktion ja Solarregelung Absorberaustritt: Kollektorfühler  

F2 Grundfunktion ja Solarregelung Fühlerhülse F (FHF): Speicherfühler unten  

F3 Grundfunktion ja Begrenzung der 
Speichertempera-
tur, Nachheizung, 
Kühlung 

Fühlerhülse A (FHA) oder  
Fühlerhülse B (FHB):  
Speicherfühler oben 

 

F4 Zusatzfunktion 1 nach Aus-
wahl der 
Funktion 

Ertragsmessung Fühlerhülse in CON-SOLARSTATION  
Ertragsfühler (Wärmetauscher-Austritt) 

 

F5 Zusatzfunktion 1 nach Aus-
wahl der 
Funktion 

Ertragsmessung Fühlerhülse in CON-SOLARSTATION  
Ertragsfühler (Wärmetauscher-Eintritt) 

 

F6 Wahlfunktion 1 nach Aus-
wahl der 
Funktion 

Rücklaufanhebung 
Feststoffkessel  
T-PRO 

Heizungsrücklauf: Rücklauffühler  
Feststoffkessel: Feststoffkesselfühler  
T-PRO Fühler 1: Position je nach Anwendung 

 

F7 Wahlfunktion 1 nach Aus-
wahl der 
Funktion 

Rücklaufanhebung 
Feststoffkessel  
T-PRO 

Fühlerhülse C(FHC): Speicherfühler RLA  
Fühlerhülse E (FHE): Speicherfühler FSK  
T-PRO Fühler 2: Position je nach Anwendung 

 

F8 Wahlfunktion 2 nach Aus-
wahl der 
Funktion 

Ost-West 
Strahlungsmessung
 
Frostschutz  
Zweispeicher 
Schwimmbad 

Absorberaustritt: Kollektorfühler 2  
In Nähe des Kollektors mit gleicher Ausrichtung:  
Solareinstrahlungsmesser  
Kollektorleitung (an kältester Stelle): Frostschutzfühler  
Pufferspeicher unten: zweiter Speicherfühler unten  
Schwimmbad: Schwimmbadfühler 

 

D1 Zusatzfunktion 3 nein Zirkulations- und 
Badewannenfunk-
tion 

Badezimmer: Taster11)12)  

D2 Zusatzfunktion 1 nein Volumenstrommes-
sung 

Solarrücklaufleitung: Volumenstrommesser  

 
Legende 
Grundfunktion: Immer aktiv 
Wahlfunktion/ Zusatzfunktion:  
Eine Funktion kann bei Bedarf aktiviert werden. 

Nach Auswahl der Funktion: Je nach eingestellter Funktion muss der 
jeweilige Fühler angeschlossen werden. Wenn keine Funktion einge-
stellt wird, entfällt der Anschluss. 
Auswahl Fühler/Ausgang: Eintragung des anlagenabhängigen An-
schlusses. 
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4.1.2 Schaltungsbeispiel CONTROL 601 Variante 1  
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Anlagenvarianten empfohlener Wert: Einstellung: 
Anlagenvariante 1  
Schichtenladefunktion Auto  
Zusatzfunktion 1 Ertrag  

Zusatzfunktion 2 Anlagenabhängig  
Zusatzfunktion 3 Anlagenabhängig  

Zusatzfunktion 4 Anlagenabhängig  
Wahlfunktion 1 Anlagenabhängig  
Wahlfunktion 2 Anlagenabhängig  
Solar Ein max über Ertragsfühler  

Solar Ein max kurz. 120°C Anlagenabhängig  

WW-Nachheizung über 
CONTROL10) 

 
 

Anlagenabhängig  
 

 

Eingabe Solar:                     empfohlener Wert: Einstellung: 
Differenz Solar 6...12K  
Differenz Solar 214) 6...12K  
Umschalten auf Winter1) 25 °C  
Speicher max 90 °C  
Kühltemperatur2)4) 85 °C  
Hysterese  Kühlung2)4) 5K  
Umschalttemperatur3)5)6) 85°C  
Hysterese Umschalt3)5)6) 5 K  
Schwimmbad Max6) 25 °C  
Nachlauf Frostschutz Anlagenabhängig  

 
 

  

Eingabe Wasser11): empfohlener Wert: Einstellung: 
WW-Nachheizung Soll Temp. 55 °C  
WW-Nachheizung Hysterese 5K  
WW-Nachheizung Min Temp. Anlagenabhängig  
WW-Nachheizung Nachlauf 4 Min.  
Optimierte WW-Nachheiz.:       Benutzerabhängig  
WW-Nachh. Extra Komfort        65 °C  
WW-Nachheizung Schaltuhr      Ein  
! Zum Fachmenü?   
WW-Nachheizung Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Ein 1 Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Aus 1           Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Ein 2 Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Aus 2   
 
        

Benutzerabhängig  

Eingabe Wasser12): empfohlener Wert: Einstellung: 
Zirkulation Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein 1 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 1 Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein   2 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 2 Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein 3 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 3 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü Eingabe Wasser  

Zirkulationslaufzeit 1…3 Min.  
Zirkulation Schaltuhr Ein  

! Zum Fachmenü?   

Eingabe Bilanz: empfohlener Wert: Einstellung: 
Frostschutzart13) Propylen  
Frostschutzanteil13) Anlagenabhängig  
Solardurchfluss13)18) Anlagenabhängig  
Volumenmessteil13) Anlagenabhängig  
Einstrahlsensor7) Anlagenabhängig  
Betriebsstunden Solar rückset-
zen? 

Nein  

Energie rücksetzen? Nein  
Protokoll rücksetzen ?19) Nein  

 
 

  

Eingabe Heizung: empfohlener Wert: Einstellung: 
Differenz Rücklaufanhebung10)  
 
 

2K  

Eingabe Kessel: empfohlener Wert: Einstellung: 
Feststoffkesseltemperatur min9) 50 °C  
Differenz Feststoffkessel9) 4 K  
 
 

  

Eingabe T-PRO8): empfohlener Wert: Einstellung: 
Temperaturfühler 2 Anlagenabhängig  
Differenz T-PRO Anlagenabhängig  
Hysterese T-PRO Anlagenabhängig  
Temperatur T1 min Anlagenabhängig  
Temperatur T1 max Anlagenabhängig  
Temperatur T2 min Anlagenabhängig  
Temperatur T2 max Anlagenabhängig  
Nachlauf T-PRO Anlagenabhängig  
Schaltuhr T-PRO Anlagenabhängig  
! Zum Fachmenü ?   
Zeitschaltuhr Benutzerabhängig  
T-PRO Ein 1 Benutzerabhängig  
T-PRO Aus 1 Benutzerabhängig  
T-PRO Ein 2 Benutzerabhängig  
T-PRO Aus 2 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü T-PRO?   
 
 

  

Service: empfohlener Wert: Einstellung: 
App/Sys   
Uhrzeit aktuelle Zeit  
Heutiger Tag aktuelle Tag  
Werkseinstellung herstellen? Nein  
Wirklich herstellen? Nein  
Programmierung sichern ? Benutzerabhängig  
gesichertes Programm laden? Benutzerabhängig  
--> Handbetrieb?   
Solarpumpe Auto  
Pumpe Zirkulation Auto  
Kühlung2) Auto  
Zweispeicher3)5) Auto  
Schwimmbad6) Auto  
Ost-West Auto  
WW- Nachheizung Auto  
T-PRO8) Auto  
Feststoffkessel9) Auto  
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Rücklaufanhebung10) Auto  
! Zurück ins Servicemenü?   
Modulsteckplätze ansehen?   
Profimenü sperren? Benutzerabhängig  

 

Nur bei Einstellung: 
1)  Schichtenladefunktion = Auto 
2)  Kühlung 
3) Zweispeicher Vorrang 
4)  Kühlen über Heizkreis 1 
5) Zweispeicher Gleichrang 
6)  Schwimmbad 
7)  Strahlungsmessung 
8)  T-PRO 
9)  Feststoffkessel 
10)  Rücklaufanhebung 
11) WW Nachheizung  
12) Zirkulation 
13) Ertrag 
14) Ost-West 
 
Anmerkungen: 
18)  Beim Einsatz eines Volumenmessteils muss der Solardurch-
fluss auf 0 l/min eingestellt werden 
19)   Mit „Protokoll rücksetzen" kann der Datenspeicher gelöscht 
werden - nur bei PC- Anwendung möglich! 
20)  Nur bei Anschluss eines TR-CONTROL. Siehe auch Techni-
sche Dokumentation TR-CONTROL! 
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CONTROL 601 

4.2 Variante 2: 
Solar- und Heizkreisregelung und Rücklauf-
anhebung 

4.2.1 ÜBERSICHT DER FUNKTIONEN: 
 Optimierte Solarregelung für Heizungsunterstützung  

 Heizkreis- Mischerregelung 

 Ertragsmessung, Rücklaufanhebung, Feststoffkessel oder 
multifunktionale Temperaturdifferenzregelung (T- Pro) 

 Kühlung oder Kühlen   über Heizkreis, WW- Nachhei-
zung, Zirkulation oder Kesselregler (einstufig oder mo-
dulierend) 

 Zweispeicher Vorrang, Zweispeicher Gleichrang, 
Schwimmbad, Strahlungsmessung oder aktiver Frost-
schutz 

 PC-Schnittstelle optional möglich 

Aus- 
gang 

Einstellung 
im Menü 

Funktion Aus-
gangs- 
Span-
nung 

Auswahl 
Ausgang 

A1 Grundfunktion Solarpumpe 230 V  
A2 Wahlfunktion 1 Rücklaufanhebung 

Feststoffkessel 
T-PRO 

230 V  

A3 Grundfunktion Heizungspumpe 230 V  

A4 Grundfunktion Mischer auf 230 V  
A5 Grundfunktion Mischer zu 230 V  

A6 Wahlfunktion 2 
 
 
 
 

Wahlfunktion 3 

Kesselregler 
Ost-West 
Kühlung 
WW- Nachheizung 
Zirkulation 
Zweispeicher Vorrang* 
Zweispeicher Gleich-
rang* 
Schwimmbad* 

0 V  

* Nur bei Einstellung Kühlung (Wahlfunktion 2) möglich! 

Ein-
gang 

Einstellung im Menü Fühleranschluss 
muss erfolgen 

Funktion Ort und Fühlerbezeichnung Auswahl 
Fühler 

F1 Grundfunktion ja Solarregelung Absorberaustritt: Kollektorfühler  

F2 Grundfunktion ja Solarregelung Fühlerhülse F (FHF): Speicherfühler unten  
F3 Grundfunktion ja Begrenzung der Spei-

chertemperatur,  
Nachheizung, Kühlung 

Fühlerhülse A (FHA) oder B (FHB): Speicherfühler oben  

F4 Wahlfunktion 1 nach Auswahl 
der Funktionen 

Ertragsmessung 
 
Rücklaufanhebung  
Feststoffkessel  
T-PRO 

Fühlerhülse in CON-SOLARSTATION:  
Ertragsfühler (Wärmetauscher-Austritt)  
Heizungsrücklauf: Rücklauffühler  
Feststoffkessel:  Feststoffkesselfühler  
T-PRO Fühler 1: Position ja nach Anwendung 

 

F5 Wahlfunktion 1 nach Auswahl 
der Funktionen 

Ertragsmessung 
 
Rücklaufanhebung  
Feststoffkessel  
T-PRO 

Fühlerhülse in CON-SOLARSTATION:  
Ertragsfühler (Wärmetauscher-Eintritt)  
Fühlerhülse C (FHC): Speicherfühler RLA  
Fühlerhülse E (FHE): Speicherfühler FSK  
T-PRO Fühler 2:Position je nach Anwendung 

 

F6 Grundfunktion ja Heizungsregelung Heizungsvorlauf: Vorlauftemperaturfühler  

F7 Grundfunktion ja Heizungsregelung Nordwand des Hauses: Außentemperaturfühler  

F8 Wahlfunktion 2  
 
 
Wahlfunktion3 

nach Auswahl 
der Funktionen  

Ost-West-Regelung  
Kesselregler  
 
Frostschutz  
Strahlungsmessung  
Zweispeicher  
Schwimmbad 

Absorberaustritt: Kollektorfühler 2  
Kessel: Kesselfühler  
 
Kollektorleitung (an kältester Stelle): Frostschutzfühler 
In der Nähe des Kollektors: Solareinstrahlungsmesser  
Pufferspeicher unten: zweiter Speicherfühler unten  
Schwimmbad: Schwimmbadfühler 

 

D1 Zusatzfunktion 5 nein Zirkulations- und Ba-
dewannenfunkti-
on11)12)17) 

Badezimmer: Taster  

D2 Wahlfunktion 1 nein Volumenstrommessung Solarrücklaufleitung: Volumenstrommesser   

Legende 
Grundfunktion: Immer aktiv 
Wahlfunktion/ Zusatzfunktion:  
Eine Funktion kann bei Bedarf aktiviert werden. 

Nach Auswahl der Funktion: Je nach eingestellter Funktion muss der jeweilige 
Fühler angeschlossen werden. Wenn keine Funktion eingestellt wird, entfällt der 
Anschluss 
Auswahl Fühler/Ausgang: Eintragung des anlagenabhängigen Anschlusses. 
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4.2.2 Schaltungsbeispiel CONTROL 601 Variante 2 
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Anlagenvarianten: empfohlener Wert: Einstellung: 
Anlagenvariante 2  
Schichtenladefunktion Auto  

Wahlfunktion 1 Anlagenabhängig  
Wahlfunktion 2 Anlagenabhängig  
Wahlfunktion 3 Anlagenabhängig  
Solar Ein max über Anlagenabhängig  
Solar Ein max kurz 1 20 °C Anlagenabhängig  
WW-Nachheizung über 
CONTROL10) 

Anlagenabhängig  
 

 

 
 

  

Eingabe Solar: empfohlener Wert: Einstellung: 
Differenz Solar 6...12K  

Differenz Solar  214) 6...12K  
Umschalten auf Winter1)     25 °C  

Speicher max 90 °C  
Kühltemperatur2)4) 85 °C  

Hysterese Kühlung2)4) 5K  
Umschalttemperatur3)5)6) 85°C  

Hysterese Umschalt3)5)6) 5 K  
Vorlauftemp. HKSoll4) 40 °C  

Schwimmbad Max6) 25 °C  
Nachlauf Frostschutz22) 
 
 

Anlagenabhängig  

Eingabe Wasser11)17): empfohlener Wert: Einstellung: 
WW-Nachheizung Soll Temp.    55 °C  
WW-Nachheizung Hysterese      5K  
WW-Nachheizung Min Temp. Anlagenabhängig 

 
 

WW-Nachheizung Nachlauf      4 Min.  
Optimierte WW-Nachheiz.:       Benutzerabhängig  
Warmwasser Vorrang Anlagenabhängig  
WW-Nachh. Extra Komfort        65 °C  
WW-Nachheizung Schaltuhr      Ein  
! Zum Fachmenü?   
WW- Nachheizung Benutzerabhängig   
WW-Nachheizung Ein 1            Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung  Aus 1          Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Ein 2            Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung  Aus 2          Benutzerabhängig  
 
 

  

Eingabe Wasser 12): empfohlener Wert: Einstellung: 

Zirkulationslaufzeit 1…3 Min.  
Zirkulation Schaltuhr Ein  
! Zum Fachmenü?   

Zirkulation Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein 1 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 1 Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein   2 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 2 Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein 3 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 3 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü Eingabe Wasser  

Eingabe Bilanz: empfohlener Wert: Einstellung: 
Frostschutzart13) Propylen  

Frostschutzanteil13) Anlagenabhängig  
Solardurchfluss13) Anlagenabhängig  
Volumenmessteil13) Anlagenabhängig  

Einstrahlungssensor7)22) Anlagenabhängig  
Betriebsstunden Solar rückset-
zen? 

Nein  

Energie rücksetzen? Nein  
Protokoll rücksetzen19)? Nein  
 
 

  

Eingabe Heizung: empfohlener Wert Einstellung: 

Heizgrenze Tag Außentemp.16)   22 °C  

Heizgrenze Nacht Außen-
temp.16) 

18 °C  

Frostsch. Grenze Außen-
temp.16) 

4 °C  

Tagabsenkung16) Ein  
! Zum Fachmenü ?16)   
Raumtemp. Tag gewünscht16) 18 °C  
Tagabsenkung16) Benutzerabhängig   
Tagabsenkung Ein16) Benutzerabhängig   
Tagabsenkung Aus16) Benutzerabhängig  
Nachtabsenkung16) Ein  
! Zum Fachmenü ?16)   
Raumtemp. Nacht gewünscht16) 16 °C  
Nachtabsenkung16) Benutzerabhängig   
Nachtabsenkung Ein16) Benutzerabhängig  
Nachtabsenkung Aus16) Benutzerabhängig  
Partyschalter16) Benutzerabhängig   
Betriebsmodus16) Jahreszeitabhän-

gig 
 

Differenz Rücklaufanhebung10)  2K  
Raumfühler aktiv?16)20) Anlagenabhängig   

TR CONTROL dem Heizkreis 
zuordnen? 20) 

Anlagenabhängig   

 
 

  

Eingabe HK16): empfohlener Wert: Einstellung: 
Raumtemperatur gewünscht 20 °C  
Steilheit Heizkennlinie siehe Techn. Dok.  
Krümmung Heizkennlinie Anlagenabhängig  

Vorlauftemperatur max Anlagenabhängig  

Vorlauftemperatur min Anlagenabhängig  
Regelparameter Mischer Anlagenabhängig  
 
 

  

Eingabe Kessel17): empfohlener Wert: Einstellung: 

Kesseltemperatur min Bauartabhängig  
Kesseltemperatur max Bauartabhängig  
Differenz Kessel max 10 K  
1 -stufig/ moduliert Anlagenabhängig   
Kesselleistung min21) Bauartabhängig  
Kesselleistung max21) Bauartabhängig  
Kesselleistung bei 0 V21) Bauartabhängig  
Kesselleistung bei 10 V21) Bauartabhängig  
Regelparameter Para21) Anlagenabhängig   
Regelparameter Tn21) Anlagenabhängig   
Mindestlaufzeit Kessel 2 Minuten  
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Feststoffkesseltemperaturmin9) 50 °C  
Differenz Feststoffkessel9) 4 K  
Kessel aus bei FSK an?9) Anlagenabhängig  

 
 

  

Eingabe T-PRO8): empfohlener Wert: Einstellung: 

Temperaturfühler 2 Anlagenabhängig  
Differenz T-PRO Anlagenabhängig  
Hysterese T-PRO Anlagenabhängig  
Temperatur T1 min Anlagenabhängig  
Temperatur T1 max Anlagenabhängig  
Temperatur T2 min Anlagenabhängig  
Temperatur T2 max                Anlagenabhängig  
Nachlauf T-PRO Anlagenabhängig  
Schaltuhr T-PRO Ein  
! Zum Fachmenü ?   
Schaltuhr T-PRO Benutzerabhängig  
T-PRO Ein 1 Benutzerabhängig  
T-PRO Aus 1 Benutzerabhängig  
T-PRO Ein 2 Benutzerabhängig  
T-PRO Aus 2 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü T-PRO?   

 
 

  

Service: empfohlener Wert: Einstellung: 

App/Sys   
Uhrzeit aktuelle Zeit  
Heutiger Tag aktuelle Tag  
Werkseinstellung herstellen? Nein  
Wirklich herstellen? Nein  
Programmierung sichern ? Benutzerabhängig  
gesichertes Programm  
laden ? 

Benutzerabhängig  

! Handbetrieb?   
Solarpumpe Auto  
Pumpe Zirkulation12) Auto  
Kühlung2) Auto  
Zweispeicher3)5) Auto  
Schwimmbad6) Auto  
Heizungspumpe Auto  
Mischer HK   
Kessel17) Auto  
Ost-West14) Auto  
WW-Nachheizung11) Auto  
T-PRO8) Auto  
Feststoffkessel9) Auto  
Rücklaufanhebung10) Auto  
! Zurück ins Servicemenü?   
Modulsteckplätze ansehen?   
Profimenü sperren? Benutzerabhängig  

 
Nur bei Einstellung: 
1) Schichtenladefunktion = Auto 
2)  Kühlung 
3) Zweispeicher Vorrang 
4)  Kühlen über Heizkreis 1 
5) Zweispeicher Gleichrang    
6) Schwimmbad 

7) Strahlungsmessung 
8) T-PRO 
9) Feststoffkessel 
10) Rücklaufanhebung 
11) WW-Nachheizung 
12) Zirkulation 
13) Ertrag 
14) Ost-West 
16)  Heizkreis 
17)  Kesselregler  
 
 
Anmerkungen: 
18)  Beim Einsatz eines Volumenmessteils muss der Solardurch-
fluss auf 0 l/min eingestellt werden 
19) Mit „Protokoll rücksetzen" kann der Datenspeicher gelöscht 
werden - nur bei PC- Anwendung möglich! 
20)  Nur beim Einsatz eines TR-CONTROL muss Raumfühler aktiv 
= ja eingestellt werden. Siehe auch Technische Dokumentation TR-
CONTROL! 
21) Nur bei modulierendem Kesselbetrieb müssen die Parameter 
eingestellt werden. 
22) Bei Einstellung der Wahlfunktion 2 auf „Kesselregler“ oder 
„Ost-West“ sind die Funktionen „Strahlungsmessung“ und „Frost-
schutz“ nicht verfügbar. 
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CONTROL 601 
4.3 Variante 3: 

Solar- und Heizungsregelung und Kesselpuf-
ferung 

4.3.1 ÜBERSICHT DER FUNKTIONEN: 
 Optimierte Solarregelung für Heizungsunterstützung, 
Rücklaufanhebung, Feststoffkessel oder multifunktionale 
Temperaturdifferenzregelung (T- Pro) 

 Heizkreis- Mischerregelung 

 Kesselregelung (einstufig oder modulierend), Zweispei-
cher Vorrang, Zweispeicher Gleichrang, Schwimmbad, 
Strahlungsmessung oder aktiver Frostschutz 

 Ertragsmessung oder Pufferlogik 

 Kühlung oder Kühlen über Heizkreis, WW- Nachhei-
zung, Zirkulation oder Pumpenregler für Kessel und 
Speicher 

 PC-Schnittstelle optional möglich 

Aus 
gang 

Einstellung 
im Menü 

Funktion Ausgangs- 
Spannung 

Auswahl 
Ausgang 

A1 Wahlfunktion 3 Kühlung 
WW- Nachhei-
zung 
Zirkulation 
Pumpenregler 

230 V  

 Wahlfunktion 2 Zweispeicher 
Vorrang 
Zweispeicher 
Gleichrang  
Schwimmbad 

  

A2 Wahlfunktion 1 Solarpumpe 
Rücklaufanhe-
bung 
Feststoffkessel 
T-PRO 

230 V  

A3 Grundfunktion Heizungspumpe 230 V  

A4 Grundfunktion Mischer auf 230 V  
A5 Grundfunktion Mischer zu 230 V  

A6 Wahlfunktion 2 Kesselregler 0V  

  
Ein-
gang 

Einstellung im Menü Fühleranschluss 
muss erfolgen 

Funktion Ort und Fühlerbezeichnung Auswahl 
Fühler 

F1 Wahlfunktion 1 nach Auswahl 
der Funktionen 

Solarregelung  
Rücklaufanhebung  
Feststoffkessel  
T-PRO 

Absorberaustritt: Kollektorfühler  
Heizungsrücklauf: Rücklauffühler  
Feststoffkessel: Feststoffkesselfühler  
T-PRO Fühler 1 :Position je nach Anwendung 

 

F2 Wahlfunktion 1 nach Auswahl 
der Funktionen 

Solarregelung  
Rücklaufanhebung  
Feststoffkessel  
T-PRO 

Fühlerhülse F (FHF): Speicherfühler unten  
Fühlerhülse C (FHC): Speicherfühler RLA  
Fühlerhülse E (FHE): Speicherfühler FSK  
T-PRO Fühler 2: Position je nach Anwendung 

 

F3 Grundfunktion ja Begrenzung der Spei-
chertemperatur,  
Nachheizung, Kühlung 

Fühlerhülse A (FHA) oder B (FHB): Speicherfüh-
ler oben 

 

F4 Wahlfunktion 4 nach Auswahl 
der Funktionen 

Ertragsmessung  
 
Pufferlogik 

Fühlerhülse in CON-SOLARSTATION:  
Ertragsfühler (Wärmetauscher-Austritt)  
Fühlerhülse C (FHC): Pufferfühler o 

 

F5 Wahlfunktion 4 nach Auswahl 
der Funktionen 

Ertragsmessung  
 
Pufferlogik 

Fühlerhülse in CON-SOLARSTATION:  
Ertragsfühler (Wärmetauscher-Eintritt)  
Fühlerhülse C (FHD): Pufferfühler u 

 

F6 Grundfunktion ja Heizungsregelung Heizungsvorlauf: Vorlauftemperaturfühler  
F7 Grundfunktion ja Heizungsregelung Nordwand des Hauses: Außentemperaturfühler  
F8  Wahlfunktion 2 nach Auswahl 

der Funktionen 
Kesselregler  
Frostschutz  
Strahlungsmessung  
Zweispeicher  
Schwimmbad 

Kessel: Kesselfühler Kollektorleitung  
(an kältester Stelle): Frostschutzfühler  
In der Nähe des Kollektors: Solareinstrahlungs-
messer Pufferspeicher unten: zweiter Speicher-
fühler unten Schwimmbad: Schwimmbadfühler 

 

D1 Wahlfunktion 3 nein Zirkulations- und Ba-
dewannenfunkti-
on11)12)17) 

Badezimmer: Taster  

D2 Wahlfunktion 1 nein Volumenstrommes-
sung13) 

Solarrücklaufleitung: Volumenstrommesser   

Legende 
Grundfunktion: Immer aktiv 
Wahlfunktion/ Zusatzfunktion:  
Eine Funktion kann bei Bedarf aktiviert werden. 

Nach Auswahl der Funktion: Je nach eingestellter Funktion muss der jeweilige Fühler 
angeschlossen werden. Wenn keine Funktion eingestellt wird, entfällt der Anschluss. 
Auswahl Fühler/Ausgang: Eintragung des anlagenabhängigen Anschlusses. 
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4.3.2 Schaltungsbeispiel CONTROL 601 Variante 3 
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Anlagenvarianten: empfohlener Wert: Einstellung: 
Anlagenvariante 3  
Schichtenladefunktion Auto  

Wahlfunktion 1 Anlagenabhängig  
Wahlfunktion 2 Anlagenabhängig  
Wahlfunktion 3 Anlagenabhängig  
Wahlfunktion 4 Anlagenabhängig  
Solar Ein max über Anlagenabhängig  
Solar Ein max. kurz. 120 °C Anlagenabhängig  
WW-Nachheizung über 
CONTROL10) 

 

Anlagenabhängig  
 

 

Eingabe Solar:                     empfohlener Wert: Einstellung: 
Differenz  Solar14) 6...12K  
Umschalten auf Winter1)14) 25 °C  
Speicher  max 90 °C  
Kühltemperatur2)4) 85 °C  
Hysterese  Kühlung2)4) 5 K  
Umschalttemperatur3)5)6) 85°C  
Hysterese Umschalt3)5)6) 5 K  
Vorlauftemp. HKSoll4) 40 °C  
Schwimmbad Max6) 25 °C  
Nachlauf Frostschutz Anlagenabhängig  
 
 

  

Eingabe Wasser11)17): empfohlener Wert: Einstellung: 
WW-Nachheizung Soll Temp. 55 °C  
WW-Nachheizung Hysterese 5 K  
WW-Nachheizung Min Temp. Anlagenabhängig  
WW-Nachheizung Nachlauf 4 Min.  
Optimierte WW-Nachheiz.: Benutzerabhängig  
Warmwasser Vorrang Anlagenabhängig  
WW-Nachh. Extra Komfort 65 °C  
WW-Nachheizung Schaltuhr Ein  
-> Zum Fachmenü?   
WW- Nachheizung Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Ein 1 Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Aus 1 Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Ein 2 Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Aus 2 Benutzerabhängig  
 
 

  

Eingabe Wasser12): empfohlener Wert: Einstellung: 
Zirkulationslaufzeit 1…3 Min.  
Zirkulation Schaltuhr Ein  
! Zum Fachmenü? 
 

  

Zirkulation Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein 1 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 1 Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein   2 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 2 Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein 3 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 3 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü Eingabe 
Wasser 
 

  

Eingabe Bilanz: empfohlener Wert: Einstellung: 
Frostschutzart13) Propylen  

Frostschutzanteil13) Anlagenabhängig  
Solardurchfluss13) Anlagenabhängig  
Volumenmessteil13) Anlagenabhängig  
Einstrahlungssensor7) Anlagenabhängig  
Betriebsstunden Solar rückset-
zen? 

Nein  

Energie rücksetzen? Nein  
Protokoll rücksetzen19)? Nein  

 
 

  

Eingabe Heizung: empfohlener Wert: Einstellung: 
Heizgrenze Tag Außentemp.16) 22 °C  

Heizgrenze Nacht Außen-
temp.16) 

18 °C  

Frostsch. Grenze Außentemp.16) 4 °C  

Tagabsenkung16) Ein  
! Zum Fachmenü ?16)   
Raumtemp. Tag gewünscht16)  18 °C  
Tagesabsenkung16) Benutzerabhängig  
Tagabsenkung Ein16) Benutzerabhängig  
Tagabsenkung Aus16) Benutzerabhängig  
Nachtabsenkung16) Ein  
! Zum Fachmenü ?16)   
Raumtemp. Nacht gewünscht16) 16 °C  
Nachtabsenkung16) Benutzerabhängig  
Nachtabsenkung Ein16) Benutzerabhängig  
Nachtabsenkung Aus16) Benutzerabhängig  
Partyschalter16) Benutzerabhängig  
Betriebsmodus16) Jahreszeitabhängig  
Differenz Rücklaufanhebung10) 2K  
Raumfühler aktiv?16)20) Anlagenabhängig  
Eingabe HK16): empfohlener Wert: Einstellung: 
Raumtemperatur gewünscht       20 °C  

Steilheit Heizkennlinie siehe Techn. Dok.  
Krümmung Heizkennlinie Anlagenabhängig  

Vorlauftemperatur max Anlagenabhängig  

Vorlauftemperatur min  Anlagenabhängig   

Regelparameter Mischer Anlagenabhängig  

 
 

  

Eingabe Kessel17):                        empfohlener Wert: Einstellung: 
Kesseltemperatur min Bauartabhängig  
Kesseltemperatur max Bauartabhängig  
Differenz Kessel max 10 K  
1 -stufig/ moduliert Anlagenabhängig  
Kesselleistung min21) Bauartabhängig  
Kesselleistung max21) Bauartabhängig  
Kesselleistung bei 0 V21) Bauartabhängig  
Kesselleistung bei 10 V21) Bauartabhängig  
Regelparameter P21) Anlagenabhängig  
Regelparameter Tn21) Anlagenabhängig  
Pumpendrehzahl min Anlagenabhängig  
Mindestlaufzeit Kessel 2 Minuten  
Nachlaufzeit Kesselpumpe Anlagenabhängig  
Differenz Pufferlogik15) Anlagenabhängig  
Hysterese Pufferlogik15) Anlagenabhängig  
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Feststoffkesseltemperaturmin9)  50 °C  
Differenz Feststoffkessel9) 4 K  
Kessel aus bei FSK an?9) Anlagenabhängig  

   

Eingabe T-PRO8): empfohlener Wert: Einstellung: 
Temperaturfühler 2 Anlagenabhängig  
Differenz T-PRO Anlagenabhängig  
Hysterese T-PRO Anlagenabhängig  
Temperatur T1 min Anlagenabhängig  
Temperatur T1 max Anlagenabhängig  
Temperatur T2 min Anlagenabhängig  
Temperatur T2 max Anlagenabhängig  
Nachlauf T-PRO Anlagenabhängig  
Schaltuhr T-PRO Anlagenabhängig  
! Zum Fachmenü ?   
Schaltuhr T-PRO Benutzerabhängig  
T-PRO Ein 1 Benutzerabhängig  
T-PRO Aus 1 Benutzerabhängig  
T-PRO Ein 2 Benutzerabhängig  
T-PRO Aus 2 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü T-PRO?  
 
 

  

Service: empfohlener Wert: Einstellung: 
App/Sys   
Uhrzeit aktuelle Zeit  
Heutiger Tag aktuelle Tag  
Werkseinstellung herstellen? Nein  
Wirklich herstellen? Nein  
Programmierung sichern? Benutzerabhängig  
gesichertes Programm laden? Benutzerabhängig  
! Handbetrieb?   
Kesselpumpe17) Auto  
Solarpumpe14) Auto  
Pumpe Zirkulation12) Auto  
Kühlung2) Auto  
Zweispeicher3)5) Auto  
Schwimmbad6) Auto  
Heizungspumpe Auto  
Mischer HK   
Kessel17) Auto  
WW-Nachheizung11) Auto  
T-PRO8) Auto  
Feststoffkessel9) Auto  
Rücklaufanhebung10) Auto  
! Zurück ins Servicemenü?   
Modulsteckplätze ansehen?   
Profimenü sperren? Benutzerabhängig  

 
Nur bei  Einstellung: 
1) Schichtenladefunktion = Auto 
2)  Kühlung 
3) Zweispeicher Vorrang 
4)  Kühlen über Heizkreis 1 
5) Zweispeicher Gleichrang    
6) Schwimmbad 
7) Strahlungsmessung 
8) T-PRO 
9) Feststoffkessel 

10)  Rücklaufanhebung 
13)  Pufferlogik 
11)  WW-Nachheizung 
12)  Zirkulation 
13)  Ertrag 
14)  Solar 
15)  Pufferlogik 
16)  Heizkreis 
17)  Kesselregler  

Anmerkungen: 
18)  Beim Einsatz eines Volumenmessteils muss der Solardurch-
fluss auf 0 l/min eingestellt werden 
19) Mit „Protokoll rücksetzen" kann der Datenspeicher gelöscht 
werden - nur bei PC- Anwendung möglich! 
20)  Nur beim Einsatz eines TR-CONTROL muss Raumfühler aktiv 
= ja eingestellt werden. Siehe auch Technische Dokumentation TR-
CONTROL! 
21) Nur bei modulierendem Kesselbetrieb müssen die Parameter 
eingestellt werden. 

4.4 Sicherheitshinweis 

Lesen Sie bitte die folgenden Hinweise zur Montage und 
Inbetriebnahme genau durch, bevor Sie Ihr Gerät in Be-
trieb nehmen. Dadurch vermeiden Sie Schäden an ihrer 
Anlage, die durch unsachgemäßen Umgang entstehen 
können. Alle Arbeiten sind nach den einschlägigen örtli-
chen und den VDE-Richtlinien von dazu berechtigtem 
Fachpersonal durchzuführen. 

4.5 Einstellung der Anlagenvariante 

Um Fehlschaltungen bei der Inbetriebnahme zu vermeiden, 
sollten die Anschlüsse in der folgenden Reihenfolge durch-
geführt werden: 

1. Fühler und den Netzanschluss anschließen 
2. Gewünschte Anlagenvariante einstellen  
3. Netzspannung unterbrechen und Ausgänge an-

schließen 
Bei nicht Befolgen dieser Reihenfolge kann es bei der Inbe-
triebnahme zu Fehlschaltungen kommen, da im Ausliefer-
zustand und nach „Werkseinstellungen herstellen“ Varian-
te 1 eingestellt ist, welche unter Umständen nicht mit der 
gewünschten Ausgangsbeschaltung übereinstimmt. 

4.6 Montage 

Die Montage darf ausschließ-
lich in Innenräumen erfolgen. 
Netzspannung ausschalten. 
Nach dem Lösen der Schrau-
ben (1) kann das Gehäuse-
oberteil (2) nach vorn abgezo-
gen werden (vgl. Abbildung 
1). Das Gehäuseunterteil (3) 
kann mit Hilfe der Bohrungen 
an einer Innenwand  befestigt 
werden. Danach kann der e-
lektrische Anschluss erfolgen. 

 ACHTUNG: 

Gehäuseoberteil niemals abnehmen, wenn Netzspan-
nung anliegt! 
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4.7 Elektrischer Anschluss 

Der CONTROL 601 muss über eine externe Netzspannung 
230 V ± 10 % (50-60 Hz) betrieben werden. Der An-
schluss erfolgt an den Klemmen L/ N/ PE (siehe An-
schlussplatine Abbildung 2). 
Die Ausgänge 1 ..5 sind jeweils 230 V-Ausgänge. Die 
Verbraucher hierzu werden an den Klemmen A1 bis A5 
angeschlossen. 

Ausgang 6 ist ein potentialfreier Kontakt. Der Ausgang ist 
an den Klemmen (6A + 6M) anzuschließen. Wenn der 
Ausgang 6 aktiviert ist, ist der Kontakt M-A geschlossen. 

Soll mit dem potentialfreiem Ausgang ein 230 V- Ausgang 
realisiert werden, kann über eine Brücke von Klemme LS 
auf 6M die Betriebsspannung für den Ausgang A6 bereit-
gestellt werden. 

Wird ein Kessel mit modulierendem Eingangssignal ange-
schlossen, ist dieser an die Klemmen U (0 - 10 V) und 
GND anzuschließen. Zusätzlich muss eine Drahtbrücke 
von der Klemme GND (Bus/ Fernbedienung) auf eine PE-
Klemme gelegt werden, siehe folgende Abbildung:      

Drahtbrücke

Der Anschluss der Temperaturfühler erfolgt an den Klem-
men F1 bis F8. Die Polung der Fühleranschlüsse ist belie-
big. Um eine Beschädigung des Kollektorfühlers durch 
Blitzschlag zu vermeiden, wird die Installation eines Über-
spannungsschutzes (Art.-Nr. RE500) empfohlen. 

An den Klemmen D1und D2 erfolgt der Anschluss der Di-
gitaleingänge. 

 HINWEIS ZUR VDE-RICHLINIE: 

Die einschlägigen örtlichen und VDE-Richtlinien sind zu 
beachten. Die Fühlerleitungen führen Kleinspannung 
und dürfen nicht mit Leitungen, die mehr als 50 V füh-
ren, in einem gemeinsamen Kabelkanal verlaufen. 

  HINWEIS ZUR ANSCHLUSSBELEGUNG: 

Die Anschlussbelegungen der Ein- und Ausgänge erfol-
gen gemäß den Regleranschlussinfos in Abschnitt 4. 

 HINWEIS ZUR FÜHLERSTÖRUNG: 

Für den Fall, dass eine Fühlerstörung vorliegt und das 
blinkende Display die Einstellung des Reglers behin-
dert, so kann die Fühlerstörungsanzeige für 5 Minuten 
durch Drücken von "+" und "-" unterdrückt werden. 

  HINWEIS ZUR POSITION DES KOLLEKTORFÜHLERS: 

Der Fühler sollte möglichst am letzten Absorberblech 
befestigt werden, so dass er auch der Strahlung ausge-
setzt ist. Eine falsche Positionierung des Kollektorfühlers 
kann zu ungenauen Temperaturmessungen im Kollek-
tor und somit zu Fehlfunktionen des Reglers führen.  

Falls eine Tauchhülse verwendet wird, muss ein guter 
Kontakt des Fühlers in der Tauchhülse sicher gestellt 
sein. In den meisten Fällen ist die Verwendung von 
Wärmeleitpaste ratsam. Auf keinen Fall sollte der Kol-
lektorfühler außerhalb des Kollektors befestigt werden.  

Beispiel zur maximalen Leitungslänge: 

Fühler /  
Schnittstelle 

Kabel Länge  
bis 

PT 1000 2 X 0,75 mm 25 m 
PC-Schnittstelle mit seriellem  

Standardkabel 
50 m 

 

 
 

230 V 50/60 Hz  

L1 Phase (schwarz) 

      

 
    Netzschalter 
       2-polig 

 

        N Nulleiter  
        (blau) 

        Solarpumpe      

  PE Schutzleiter  
       (gelb-grün) 

        

  Sicherungen   Digitaleingänge 
D1..D2 

Bus/ Fern- 
bedienung 

 

        

    Erweiterungsmodule modul.. 
Ausgang 

Einstrah-
lungssensor

 

        

      Anschluss PE-Erde  
    (gelb/grün) 

Anschluss N-Nulleiter 
(blau) 

Temperaturfühler F1..F8 

Abbildung 2: Anschlussplatine des CONTROL 601 mit Anschlussbeispiel für Solarpumpe  
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4.8 Anschluss des TR- CONTROL (RE440) 

Der TR- CONTROL ist ein Fernbedienteil mit integriertem 
Raumthermostat. Dem Heizkreis des CONTROL 601 kann 
ein TR-CONTROL zugeordnet werden. 

  HINWEIS: 

Der Anschluss und die Funktionen sind in der Techni-
schen Dokumentation des TR-CONTROL ausführlich be-
schrieben. 

 

4.9 Anschluss des Einstrahlungssensors (RE352) 

Für Messzwecke kann am CONTROL 601 ein Einstrah-
lungssensor angeschlossen werden. Die Klemmenbelegung 
ist in Abbildung 3 dargestellt. Zusätzlich Eingang 8 mit 
einer Drahtbrücke kurzschließen. 

 
      ES   24V   GND 

Abbildung 3: Klemmenbelegung des Einstrahlungssensors ES3 

 HINWEIS:  

Die Funktion des Einstrahlungssensors ist in Abschnitt 
2.3.6, S. 9 beschrieben. 

 

4.10  Einsetzen einer PC- Schnittstelle (RE030) 

Mit Hilfe einer seriellen Schnittstelle kann der CONTROL 
601 mit einem PC verbunden werden. Hiermit kann die 
Solar- und Heizungsanlage überwacht und gesteuert wer-
den. Darüber hinaus können verschiedene Temperatur- 
und Bilanzwerte protokolliert und als Kurve dargestellt 
werden. Die Schnittstelle ist als Zubehör erhältlich und 
kann nachträglich in den Regler eingesteckt werden. Dabei 
ist im ersten Schritt die Netzspannungsversorgung des 
Reglers zu unterbrechen und das Gehäuseoberteil abzu-
nehmen. 

Die Platine (1) kann auf den Modul- Steckplatz im Gehäu-
seoberteil des Reglers aufgesteckt werden. Das beigelegte 
Anschlusskabel mit RS 232 Stecker wird an die Klemmen 
A, B, C und D der Klemmleiste "Modul 1" angeschlossen. 
(siehe Technische Dokumentation der Schnittstelle). 

 

Abbildung 4: Montage der PC- Schnittstelle 

  HINWEIS: 

Die Funktionen des Programms sind in der Onlinehilfe 
der PC-Software ausführlich beschrieben. 

4.11  Inbetriebnahme 

Wenn die Netzspannung am Gerät anliegt, wird im Dis-
play unter Temperaturwerte die ausgewählte Temperatur 
angezeigt. Um die einwandfreie Funktion der Ausgänge 
zu prüfen, müssen die einzelnen Ausgänge (je nach Anla-
genvariante) im Handbetrieb durch Ein- und Ausschalten 
(EIN und AUS) getestet werden. Dabei müssen die jeweili-
gen Kontrolllampen aufleuchten und die angeschlossenen 
Pumpen, Ventile, Schütze, usw. laufen. Bei dem Ausschal-
ten ist zu prüfen, dass das jeweilige Gerät und die dazu-
gehörige Kontrolllampe sicher ausschalten. 

Nach dem Test sind die Schalter auf AUTO zu stellen. 

  ACHTUNG: 

Die manuelle Einschaltung (Handbetrieb) darf nur kurz-
zeitig und nur zu Testzwecken erfolgen. Ein dauerhaf-
tes Einschalten führt zu Beschädigungen der Anlage 
oder deren Komponenten, weil die Sicherheitsfunktio-
nen außer Betrieb sind. 
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4.12   Technische Daten des CONTROL 601 

 
 
Grundgerät: Kunststoffgehäuse, 200 x 120 x 90 mm 
Schutzart: IP 65 
Betriebsspannung: 230 V ±10%, 50... 60 Hz, AC 
Leistungsaufnahme: max. 8 VA 
Funkentstört nach: EMV Richtlinie 
Niederspannungsrichtli-
nie: 

DIN EN: 61010-1; 55022; 50082-1; 61326; 61000-4-2; 61000-4-3; 61000-4-4; 
61000-4-5; 61000-4-6; 61000-4-11 

Schaltkontakte/Relais: A1: 230 V / 2A Triac  
A2..A5: 230 V / 2 A Relais  

Absicherung der Aus-
gänge:                           

Ausgänge 1 - 2 sind gemeinsam mit 3,15 A abgesichert. 
Ausgänge 3-5 sind gemeinsam mit 6,3 A abgesichert.  
Ausgang 6 ist mit 2,5 A abgesichert. 

Bedienung: menügeführt 

Servicemenü: Jeder Ausgang kann manuell geschaltet werden. 
Anzeigen-Messbereich: abhängig vom Fühlertyp 
 ± 1K (im Bereich 0 ... 100°C) 
Temperaturfühler PT 
1000 
(RE040): 

-30 °C ... 180 °C Dauertemperatur, 250 °C kurzzeitig 

Temperaturfühler PT 
1000 (RE046): 

-30 °C ... 80 °C Dauertemperatur 

 
Temp. in °C -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 
R in Ohm 961,5 1000 1038,5 1077 1115,5 1154 1192,5 1231 1269,5 1308 1346,5 1385 1423,5 

 
Betriebstemperatur Regler: 0°C…40°C 
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5 Regleranschluss und 
Montageanleitung des 
CONTROL 701 

Auf den nächsten Seiten sind die 3 Varianten des 
CONTROL 701 dargestellt. Bei den hydraulischen Schal-
tungen handelt es sich lediglich um Beispiele, die teilweise 
auch für andere Varianten Gültigkeit haben. 

Zur Planung der hydraulischen Schaltung einer  
Consolar-Anlage sollten die Verschaltungsvorschläge der 
Technischen Dokumentation COAX, CONUS und der SO-
LUS-Serie verwendet werden. 

 HINWEIS: 

Die in dieser Technischen Dokumentation gemachten 
Angaben und Schemata erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit und ersetzen nicht die fachgerechte 
Planung. Änderungen und Irrtum vorbehalten. 

 ACHTUNG: 

Die Vorschriften der Kesselhersteller müssen unbedingt 
berücksichtigt werden. 

 

CONTROL 701 

5.1 Variante 1: 
Solar- und Heizungsregelung mit 
2 Heizkreisen und Rücklaufanhebung 

5.1.1 ÜBERSICHT DER FUNKTIONEN: 
 Optimierte Solarregelung für Heizungsunterstützung 

 Ost- West Regelung 

 Ertragsmessung 

 Kühlung, Kühlen über Heizkreis, Zweispeicher Vorrang, 
Zweispeicher Gleichrang, Schwimmbad 

 WW- Nachheizung 

 Zirkulation 

 Zwei Heizkreis Mischerregelungen  

 Kesselregler ( einstufig oder modulierend) 

 Rücklaufanhebung 

 Feststoffkessel oder multifunktionale Temperaturdiffe-
renzregler (T- PRO) 

 Strahlungsmessung, aktiver Frostschutz oder multifunkti-
onaler Temperaturschalter (T- PRO 2) 

 PC-Schnittstelle optional möglich 

 
 
 

Aus-
gang 

Einstellung 
im Menü 

Funktion Ausgangs- 
Spannung 

Auswahl 
Ausgang 

A1 Grundfunktion Speicherpumpe 230 V  
A2 Grundfunktion Solarpumpe 230 V  
A3 Grundfunktion Zirkulation 230 V  

A4 Wahlfunktion 1 Kühlung  
Zweispeicher Vor-
rang 
Zweisp. Gleichrang  
Schwimmbad 

230 V  

A5 Grundfunktion Heizungspumpe 1 230 V  

A6 Grundfunktion Mischer 1 auf 230 V  

A7 Grundfunktion Mischer 1 zu 230 V  

A8 Zusatzfunktion 4 Heizungspumpe 2 230 V  

A9 Zusatzfunktion 4 Mischer 2 auf 230 V  

A10 Zusatzfunktion 4 Mischer 2 zu 230 V  

A11 Zusatzfunktion 5 Rücklaufanhebung 230 V  

A12 Zusatzfunktion 1 Ost- West 230 V  

A13 Wahlfunktion 2 Feststoffkessel 
T- PRO 

230 V  

A14 Wahlfunktion 3 T- PRO 2 230 V  

A15 Grundfunktion WW- Nachheizung 0 V  

A16 Zusatzfunkt. 6 Kessel ein/aus 0 V  

 
 



TDMA CONTROL 601/701: Regleranschluss und Montageanleitung des CONTROL 701 
 

38 

St
an

d 
02

/2
00

7 
 

5.1.2 Schaltungsbeispiel CONTROL 701 Variante 1 
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Ein-
gang 

Einstellung im Menü Fühleranschluss 
muss erfolgen 

Funktion Ort und Fühlerbezeichnung Auswahl 
Fühler 

F1 Grundfunktion ja Solarregelung Absorberaustritt: Kollektorfühler  

F2 Zusatzfunktion 1 nach Auswahl 
der Funktion 

Ost- West Regelung Absorberaustritt: Kollektorfühler 2  

F3 Grundfunktion ja Begrenzung der Spei-
chertemperatur, 
Nachheizung, Küh-
lung 

Fühlerhülse A (FHA) oder Fühlerhülse B (FHB):  
Speicherfühler oben 

 

F4 Grundfunktion ja Solarregelung Fühlerhülse F (FHF): Speicherfühler unten   

F5 Grundfunktion ja Heizungsregelung 1 Heizungsvorlauf: Vorlauftemperaturfühler 1  

F6 Zusatzfunktion 4 nach Auswahl 
der Funktion 

Heizungsregelung 2 
 

Heizungsvorlauf: Vorlauftemperaturfühler 2  

F7 Zusatzfunktion 2 nach Auswahl 
der Funktion 

Ertragsmessung 
(Solar ein- Begren-
zung) 

Fühlerhülse in CON-SOLARSTATION  
Ertragsfühler (Wärmetauscher-Eintritt) 

 

F8 Zusatzfunktion 2 nach Auswahl 
der Funktion 

Ertragsmessung Fühlerhülse in CON-SOLARSTATION  
Ertragsfühler (Wärmetauscher-Austritt) 

 

F9 Wahlfunktion 1 nach Auswahl 
der Funktion 

Zweispeicher 
Schwimmbad 

Pufferspeicher unten: zweiter Speicherfühler unten 
Schwimmbad: Schwimmbadfühler 

 

F10 Wahlfunktion 2 nach Auswahl 
der Funktion 

Feststoffkessel  
T-PRO 

Feststoffkessel: Feststoffkesselfühler  
T-PRO Fühler 1: Position je nach Anwendung 

 

F11 Wahlfunktion 2 nach Auswahl 
der Funktion 

Feststoffkessel  
T-PRO 

Fühlerhülse E (FHE): Speicherfühler FSK  
T-PRO Fühler 2: Position je nach Anwendung 

 

F12 Zusatzfunktion 6 nach Auswahl 
der Funktion 

Kesselregler Kessel: Kesselfühler  

F13 Zusatzfunktion 5 nach Auswahl 
der Funktion 

Rücklaufanhebung Heizungsrücklauf: Rücklauffühler  

F14 Zusatzfunktion 5 nach Auswahl 
der Funktion 

Rücklaufanhebung Fühlerhülse C(FHC): Speicherfühler RLA  

F15 Wahlfunktion 3 nach Auswahl 
der Funktion 

Frostschutz  
Strahlungsmessung 
 
T- PRO 2 

Kollektorleitung (an kältester Stelle): Frostschutzfüh-
ler 
In Nähe des Kollektors mit gleicher Ausrichtung: 
Solareinstrahlungsmesser  
Position ja nach Anwendung 

 

F16 Grundfunktion ja Heizungsregelung Nordwand des Hauses: Außentemperaturfühler  

D1 Zusatzfunktion 2 nein Volumenstrommes-
sung 

Solarrücklaufleitung: Volumenstrommesser  

D2 Grundfunktion nein Partyschalter Heizkr. 
1 

Wohnbereich: Partyschalter  

D3 Zusatzfunktion 4 nein Partyschalter Heizkr. 
2 

Wohnbereich: Partyschalter13)  

D4 keine Funktion     

D5 keine Funktion     

D6 Grundfunktion nein Zirkulations- und Ba-
dewannenfunktion 

Badezimmer: Taster  

 
Legende: 
Grundfunktion: Immer aktiv 
Wahlfunktion/ Zusatzfunktion:  
Eine Funktion kann bei Bedarf aktiviert werden. 

Nach Auswahl der Funktion: Je nach eingestellter Funktion muss der 
jeweilige Fühler angeschlossen werden. Wenn keine Funktion einge-
stellt wird, entfällt der Anschluss. 
Auswahl Fühler/Ausgang: Eintragung des anlagenabhängigen An-
schlusses. 
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Anlagenvarianten empfohlener Wert: Einstellung: 
Anlagenvariante 1  
Schichtenladefunktion Auto  
Zusatzfunktion 1 Anlagenabhängig  

Zusatzfunktion 2 Ertrag  
Zusatzfunktion 4 Anlagenabhängig  

Zusatzfunktion 5 Anlagenabhängig  
Zusatzfunktion 6 Kessel  
Wahlfunktion 1 Anlagenabhängig  
Wahlfunktion 2 Anlagenabhängig  
Wahlfunktion 3 Anlagenabhängig  

Solar Ein max über Ertragsfühler  

WW-Nachheizung über 
CONTROL 

Anlagenabhängig  
 

 

 
 

  

Eingabe Solar:                     empfohlener Wert: Einstellung: 
Differenz Solar 6...12K  
Differenz Solar 2 6...12K  
Umschalten auf Winter1) 25 °C  
Speicher max 90 °C  
Kühltemperatur2)4) 85 °C  
Hysterese  
Kühlung2)4) 

5K  

Umschalttemperatur3)5)6) 85°C  
Hysterese Umschalt3)5)6) 5 K  
Vorlauftemp. HK1 Soll4) 40°C  
Schwimmbad Max6) 25 °C  
Nachlauf Frostschutz 
 
 

Anlagenabhängig  

Eingabe Wasser: empfohlener Wert: Einstellung: 
WW-Nachheizung Soll Temp. 55 °C  
WW-Nachheizung  
Hysterese 

5K  

WW-Nachheizung Min Temp. Anlagenabhängig  
WW-Nachheizung Nachlauf 4 Min.  
Optimierte WW-Nachheiz.:       Benutzerabhängig  
Warmwasser Vorrang Anlagenabhängig  
WW-Nachh. Extra Komfort       65 °C  
WW-Nachheizung Schaltuhr     Ein  
! Zum Fachmenü?   
WW- Nachheizung Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Ein 1 Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Aus 1          Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Ein 2 Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Aus 2          Benutzerabhängig  
 
 

  

Eingabe Wasser: empfohlener Wert: Einstellung: 
Zirkulationslaufzeit 1…3 Min.  
Zirkulation Schaltuhr Ein  
! Zum Fachmenü?   
Zirkulation Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein 1 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 1 Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein   2 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 2 Benutzerabhängig  

Zirkulation Ein 3 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 3 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü 
 
 

Eingabe Wasser  

Eingabe Bilanz: empfohlener Wert: Einstellung: 
Frostschutzart Propylen  
Frostschutzanteil Anlagenabhängig  
Solardurchfluss15) Anlagenabhängig  
Volumenmessteil Anlagenabhängig  
Einstrahlsensor7) Anlagenabhängig  
Betriebsstunden Solar rückset-
zen? 

Nein  

Energie rücksetzen? Nein  
Protokoll rücksetzen?16) Nein  

 
 

  

Eingabe Heizung: empfohlener Wert: Einstellung: 
Heizgrenze Tag Außentemp. 22°C  
Heizgrenze Nacht  
Außentemp. 

18°C  

Frostschutz Grenze  
Außentemp. 

4°C  

Indiv. Einst. der Heizkreise Benutzerabhängig  
Differenz Rücklaufanhebung14) 2K  
Raumfühler aktiv ?17)   Anlagenabhängig   

 
 

  

Eingabe HK 1/2: empfohlener Wert: Einstellung: 
Raumtemperatur gewünscht 20 °C  
Tagabsenkung8) Ein  
! Zum Fachmenü?   
Raumtemp. Tag gewünscht8) 18°C  
Tagabsenkung8) Benutzerabhängig  
Tagabsenkung ein8) Benutzerabhängig  
Tagabsenkung aus8) Benutzerabhängig  
Nachtabsenkung8) Ein  
! Zum Fachmenü?   
Raumtemp. Nacht gewünscht8) 16°C  
Nachtabsenkung8)   
Nachtabsenkung Ein8)   
Nachtabsenkung aus8)   
Partyschalter8)   
Betriebsmodus8)   
Steilheit Heizkennlinie  siehe Techn. Doku  
Krümmung Heizkennlinie  Anlagenabhängig  
Vorlauftemperatur max  Anlagenabhängig  
Vorlauftemperatur min  Anlagenabhängig  
Regelparameter Mischer  Anlagenabhängig  
 
 

  

Eingabe Kessel Empfohlener Wert Einstellung 
Kesseltemperatur min Bauartabhängig  
Kesseltemperatur max Bauartabhängig  
Differenz Kessel max Anlagenabhängig  
1-stufig / moduliert Anlagenabhängig  
Kesselleistung min9) Bauartabhängig  
Kesselleistung max9) Bauartabhängig  
Kesselleistung bei 0 V9) Bauartabhängig  
Kesselleistung bei 10 V9) Bauartabhängig  
Regelparameter P9) Anlagenabhängig  
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Regelparameter Tn9) Anlagenabhängig  
Pumpendrehzahl min Anlagenabhängig  
Mindestlaufzeit Kessel 2 min  
Nachlaufzeit Speicherpumpe Anlagenabhängig  
Feststoffkesseltemperatur 
min10) 

50°C  

Differenz Feststoffkessel10) 4K  
Kessel aus bei FSK an?10) Anlagenabhängig  
 
 

  

Eingabe T-PRO11): empfohlener Wert: Einstellung: 
Temperaturfühler 2 Anlagenabhängig  
Differenz T-PRO Anlagenabhängig  
Hysterese T-PRO Anlagenabhängig  
Temperatur T1 min Anlagenabhängig  
Temperatur T1 max Anlagenabhängig  
Temperatur T2 min Anlagenabhängig  
Temperatur T2 max Anlagenabhängig  
Nachlauf T-PRO Anlagenabhängig  
Schaltuhr T-PRO Anlagenabhängig  
! Zum Fachmenü ?   
Zeitschaltuhr Benutzerabhängig  
T-PRO Ein 1 Benutzerabhängig  
T-PRO Aus 1 Benutzerabhängig  
T-PRO Ein 2 Benutzerabhängig  
T-PRO Aus 2 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü T-PRO?   
 
 

  

T- PRO 212): empfohlener Wert: Einstellung: 
Temperatur T1 min Anlagenabhängig  
Temperatur T1 max Anlagenabhängig  
Nachlauf T- PRO Anlagenabhängig  
Schaltuhr T- PRO Anlagenabhängig  
! zum Fachmenü ?   
Zeitschaltuhr Benutzerabhängig  
T- PRO Ein 1 Benutzerabhängig  
T- PRO Aus 1 Benutzerabhängig  
T- PRO Ein 2 Benutzerabhängig  
T- PRO Aus 2 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü T-PRO? 
 
 

  

Service: empfohlener Wert: Einstellung: 
App/Sys   
Uhrzeit aktuelle Zeit  
Heutiger Tag aktuelle Tag  
Werkseinstellung herstellen? Nein  
Wirklich herstellen? Nein  
Programmierung sichern ? Benutzerabhängig  
gesichertes Programm laden? Benutzerabhängig  
--> Handbetrieb?   
Speicherpumpe Auto  
Solarpumpe Auto  
Pumpe Zirkulation Auto  
Kühlung2) Auto  
Zweispeicher3)5) Auto  
Schwimmbad6) Auto  
Heizungspumpe 1 Auto  
Mischer HK 1   

Heizungspumpe 2 Auto  
Mischer HK2    
Kessel Auto  
Ost-West Auto  
WW- Nachheizung Auto  
T-PRO11) Auto  
T-PRO 212) Auto  
Feststoffkessel10) Auto  
Rücklaufanhebung14) Auto  
! Zurück ins Servicemenü?   
Profimenü sperren? Benutzerabhängig  
 
Nur bei Einstellung: 
1)  Schichtenladefunktion = Auto 
2)  Kühlung 
3) Zweispeicher Vorrang 
4)  Kühlen über Heizkreis 1 
5) Zweispeicher Gleichrang 
6)  Schwimmbad 
7)  Strahlungsmesser 
8) Individuelle Einstellungen Heizkreise= Ja (wenn = nein,  er-
scheinen die Menüpunkte unter Eingabe Heizung)  
9)  modulierender Kesselbetrieb 
10) Feststoffkessel 
11)  T-PRO  
12) T-PRO 2 
13) Individuelle Einstellungen Heizkreise= Ja (wenn = nein,  wer-
den die Heizkreise über D2 geschaltet) 
14) Rücklaufanhebung 
 
Anmerkungen: 
15)  Beim Einsatz eines Volumenmessteils muss der Solardurch-
fluss auf 0 l/min eingestellt werden 
16)   Mit „Protokoll rücksetzen" kann der Datenspeicher gelöscht 
werden - nur bei PC- Anwendung möglich! 
17)  Nur bei Anschluss eines TR-CONTROL. Siehe auch Techni-
sche Dokumentation TR-CONTROL! 
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CONTROL 701 

5.2 Variante 2: 
Solar- und Heizungsregelung mit 
2 Heizkreisen und Kesselpufferung 

5.2.1 ÜBERSICHT DER FUNKTIONEN: 
 Optimierte Solarregelung für Heizungsunterstützung 

 Ost- West Regelung 

 Ertragsmessung 

 Kühlung, Kühlen über Heizkreis, Zweispeicher Vorrang, 
Zweispeicher Gleichrang, Schwimmbad 

 WW- Nachheizung 

 Zirkulation 

 Zwei Heizkreis Mischerregelungen  

 Kesselregler ( einstufig oder modulierend) 

 Pufferlogik 

 Feststoffkessel oder multifunktionale Temperaturdiffe-
renzregler (T- PRO) 

 Strahlungsmessung, aktiver Frostschutz oder multifunkti-
onaler Temperaturschalter (T- PRO 2) 

 PC-Schnittstelle optional möglich 

 
Aus-
gang 

Einstellung 
im Menü 

Funktion Ausgangs- 
Spannung 

Auswahl 
Ausgang 

A1 Grundfunktion Kesselpumpe 230 V  
A2 Grundfunktion Solarpumpe 230 V  
A3 Grundfunktion Zirkulation 230 V  

A4 Wahlfunktion 1 Kühlung  
Zweispeicher Vor-
rang 
Zweispeicher 
Gleichrang  
Schwimmbad 

230 V  

A5 Grundfunktion Heizungspumpe 1 230 V  

A6 Grundfunktion Mischer 1 auf 230 V  

A7 Grundfunktion Mischer 1 zu 230 V  

A8 Zusatzfunktion 4 Heizungspumpe 2 230 V  

A9 Zusatzfunktion 4 Mischer 2 auf 230 V  

A10 Zusatzfunktion 4 Mischer 2 zu 230 V  

A11 keine Funktion    

A12 Zusatzfunktion 1 Ost- West 230 V  

A13 Wahlfunktion 2 Feststoffkessel 
T- PRO 

230 V  

A14 Wahlfunktion 3 T- PRO 2 230 V  

A15 Grundfunktion WW- Nachhei-
zung 

0 V*  

A16 Zusatzfunktion 6 Kessel ein/aus 0 V*  

* potentialfreier oder 230V Ausgang (siehe 5.7)  
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5.2.2 Schaltungsbeispiel CONTROL 701 Variante 2 
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Ein-
gang 

Einstellung im Menü Fühleranschluss muss 
erfolgen 

Funktion Ort und Fühlerbezeichnung Auswahl  
Fühler 

F1 Grundfunktion ja Solarregelung Absorberaustritt: Kollektorfühler  

F2 Zusatzfunktion 1 nach Auswahl 
der Funktion 

Ost- West Regelung Absorberaustritt: Kollektorfühler 2  

F3 Grundfunktion ja Begrenzung der Spei-
chertemperatur, 
Nachheizung, Küh-
lung 

Fühlerhülse A (FHA) oder  
B (FHB):  
Speicherfühler oben 

 

F4 Grundfunktion ja Solarregelung Fühlerhülse F (FHF): Speicherfühler unten   

F5 Grundfunktion ja Heizungsregelung 1 Heizungsvorlauf: Vorlauftemperaturfühler 1  

F6 Zusatzfunktion 4 nach Auswahl 
der Funktion 

Heizungsregelung 2 
 

Heizungsvorlauf: Vorlauftemperaturfühler 2  

F7 Zusatzfunktion 2 nach Auswahl 
der Funktion 

Ertragsmessung 
(Solar ein- Begren-
zung) 

Fühlerhülse in CON-SOLARSTATION  
Ertragsfühler (Wärmetauscher-Eintritt) 

 

F8 Zusatzfunktion 2 nach Auswahl 
der Funktion 

Ertragsmessung Fühlerhülse in CON-SOLARSTATION  
Ertragsfühler (Wärmetauscher-Austritt) 

 

F9 Wahlfunktion 1 nach Auswahl 
der Funktion 

Zweispeicher 
Schwimmbad 

Pufferspeicher unten: zweiter Speicherfühler unten 
Schwimmbad: Schwimmbadfühler 

 

F10 Wahlfunktion 2 nach Auswahl 
der Funktion 

Feststoffkessel  
T-PRO 

Feststoffkessel: Feststoffkesselfühler  
T-PRO Fühler 1 :Position je nach Anwendung 

 

F11 Wahlfunktion 2 nach Auswahl 
der Funktion 

Feststoffkessel  
T-PRO 

Fühlerhülse E (FHE): Speicherfühler FSK  
T-PRO Fühler 2:Position je nach Anwendung 

 

F12 Zusatzfunktion 6 nach Auswahl 
der Funktion 

Kesselregler Kessel: Kesselfühler  

F13 Zusatzfunktion 3 nach Auswahl 
der Funktion 

Pufferlogik Fühlerhülse C (FHC): Pufferfühler o  

F14 Zusatzfunktion 3 nach Auswahl 
der Funktion 

Pufferlogik Fühlerhülse D (FHD): Pufferfühler u  

F15 Wahlfunktion 3 nach Auswahl 
der Funktion 

Frostschutz  
Strahlungsmessung 
 
T- PRO 2 

Kollektorleitung (an kältester Stelle): Frostschutzfühler 
In Nähe des Kollektors mit gleicher Ausrichtung: Solar-
einstrahlungsmesser  
Position ja nach Anwendung 

 

F16 Grundfunktion ja Heizungsregelung Nordwand des Hauses: Außentemperaturfühler  

D1 Zusatzfunktion 2 nein Volumenstrommes-
sung 

Solarrücklaufleitung: Volumenstrommesser  

D2 Grundfunktion nein Partyschalter Heizkr. 
1 

Wohnbereich: Partyschalter  

D3 Zusatzfunktion 4 nein Partyschalter Heizkr. 
2 

Wohnbereich: Partyschalter  

D4 keine Funktion     

D5 keine Funktion     

D6 Grundfunktion nein Zirkulations- und Ba-
dewannenfunktion13) 

Badezimmer: Taster  

  
Legende 
Grundfunktion: Immer aktiv 
Wahlfunktion/ Zusatzfunktion:  
Eine Funktion kann bei Bedarf aktiviert werden. 

Nach Auswahl der Funktion: Je nach eingestellter Funktion muss der 
jeweilige Fühler angeschlossen werden. Wenn keine Funktion einge-
stellt wird, entfällt der Anschluss. 
Auswahl Fühler/Ausgang: Eintragung des anlagenabhängigen An-
schlusses. 
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Anlagenvarianten empfohlener Wert: Einstellung: 
Anlagenvariante 2  
Schichtenladefunktion Auto  
Zusatzfunktion 1 Anlagenabhängig  

Zusatzfunktion 2 Ertrag  
Zusatzfunktion 3 Anlagenabhängig  

Zusatzfunktion 4 Anlagenabhängig  
Zusatzfunktion 6 Kessel  
Wahlfunktion 1 Anlagenabhängig  
Wahlfunktion 2 Anlagenabhängig  
Wahlfunktion 3 Anlagenabhängig  

Solar Ein max über Ertragsfühler  

Solar ein max kurz 120°C Anlagenabhängig   
 
 

  

Eingabe Solar:                     empfohlener Wert: Einstellung: 
Differenz Solar 6...12K  
Differenz Solar 2 6...12K  
Umschalten auf Winter1) 25 °C  
Speicher max 90 °C  
Kühltemperatur2)4) 85 °C  
Hysterese  
Kühlung2)4) 

5K  

Umschalttemperatur3)5)6) 85°C  
Hysterese Umschalt3)5)6) 5 K  
Vorlauftemp. HK1 Soll4) 40°C  
Schwimmbad Max6) 25 °C  
Nachlauf Frostschutz 
 
 

Anlagenabhängig  

Eingabe Wasser: empfohlener Wert: Einstellung: 
WW-Nachheizung Soll 
Temp. 

55 °C  

WW-Nachheizung Hysterese 5K  
WW-Nachheizung Min 
Temp. 

Anlagenabhängig  

WW-Nachheizung Nachlauf 4 Min.  
Optimierte WW-Nachheiz.:     Benutzerabhängig  
Warmwasser Vorrang Anlagenabhängig  
WW-Nachh. Extra Komfort     65 °C  
WW-Nachheizung Schaltuhr   Ein  
! Zum Fachmenü?   
WW-Nachheizung Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Ein 1 Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Aus 1        Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Ein 2 Benutzerabhängig  
WW-Nachheizung Aus 2        Benutzerabhängig  
 
 

  

Eingabe Wasser: empfohlener Wert: Einstellung: 
Zirkulationslaufzeit 1…3 Min.  
Zirkulation Schaltuhr Ein  
! Zum Fachmenü?   
Zirkulation Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein 1 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 1 Benutzerabhängig  
Zirkulation Ein  2 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 2 Benutzerabhängig  

Zirkulation Ein 3 Benutzerabhängig  
Zirkulation Aus 3 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü 
 
 

Eingabe Wasser  

Eingabe Bilanz: empfohlener Wert: Einstellung: 
Frostschutzart Propylen  
Frostschutzanteil Anlagenabhängig  
Solardurchfluss15) Anlagenabhängig  
Volumenmessteil Anlagenabhängig  
Einstrahlsensor7) Anlagenabhängig  
Betriebsstunden Solar rück-
setzen? 

Nein  

Energie rücksetzen? Nein  
Protokoll rücksetzen ?16) Nein  

 
 

  

Eingabe Heizung: empfohlener Wert: Einstellung: 
Heizgrenze Tag Außentemp. 22°C  
Heizgrenze Nacht Außen-
temp. 

18°C  

Frostschutz Grenze Außen-
temp. 

4°C  

Indiv. Einst. der Heizkreise Benutzerabhängig  
Raumfühler aktiv17)  
 
 

Anlagenabhängig  

Eingabe HK 1/2: empfohlener Wert: Einstellung: 
Raumtemperatur gewünscht 20 °C  
Tagabsenkung8) Ein  
! Zum Fachmenü?   
Raumtemp. Tag gewünscht8) 18°C  
Tagabsenkung8) Benutzerabhängig  
Tagabsenkung ein8) Benutzerabhängig  
Tagabsenkung aus8) Benutzerabhängig  
Nachtabsenkung 8) Ein  
! Zum Fachmenü?   
Raumtemp. Nacht  
gewünscht8) 

16°C  

Nachtabsenkung Ein8) Benutzerabhängig  
Nachtabsenkung aus8) Benutzerabhängig  
Partyschalter8) Benutzerabhängig  
Betriebsmodus8) Jahreszeitabhängig  
Steilheit Heizkennlinie  siehe Techn. Doku  
Krümmung Heizkennlinie  Anlagenabhängig  
Vorlauftemperatur max  Anlagenabhängig  
Vorlauftemperatur min  Anlagenabhängig  
Regelparameter Mischer 
 
  

Anlagenabhängig  

Eingabe Kessel Empfohlener Wert Einstellung 
Kesseltemperatur min Bauartabhängig  
Kesseltemperatur max Bauartabhängig  
Differenz Kessel max 10K  
1-stufig / moduliert Anlagenabhängig  
Kesselleistung min9) Bauartabhängig  
Kesselleistung max9) Bauartabhängig  
Kesselleistung bei 0 V9) Bauartabhängig  
Kesselleistung bei 10 V9) Bauartabhängig  
Regelparameter P9) Anlagenabhängig  
Regelparameter Tn9) Anlagenabhängig  
Pumpendrehzahl min Anlagenabhängig  
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Mindestlaufzeit Kessel 2 min  
Nachlaufzeit Kesselpumpe Anlagenabhängig  
Differenz Pufferlogik Anlagenabhängig  
Hysterese Pufferlogik Anlagenabhängig  
Feststoffkesseltemperatur 
min10) 

50°C  

Differenz Feststoffkessel10) 4K  
Kessel aus bei FSK an?10) Anlagenabhängig  
 
 

  

Eingabe T-PRO11): empfohlener Wert: Einstellung: 
Temperaturfühler 2 Anlagenabhängig  
Differenz T-PRO Anlagenabhängig  
Hysterese T-PRO Anlagenabhängig  
Temperatur T1 min Anlagenabhängig  
Temperatur T1 max Anlagenabhängig  
Temperatur T2 min Anlagenabhängig  
Temperatur T2 max Anlagenabhängig  
Nachlauf T-PRO Anlagenabhängig  
Schaltuhr T-PRO Anlagenabhängig  
! Zum Fachmenü ?   
Schaltuhr T-Pro Benutzerabhängig  
T-PRO Ein 1 Benutzerabhängig  
T-PRO Aus 1 Benutzerabhängig  
T-PRO Ein 2 Benutzerabhängig  
T-PRO Aus 2 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü T-PRO?   
 
 

  

T- PRO 212): empfohlener Wert: Einstellung: 
Temperatur T1 min Anlagenabhängig  
Temperatur T1 max Anlagenabhängig  
Nachlauf T- PRO Anlagenabhängig  
Schaltuhr T- PRO Anlagenabhängig  
! zum Fachmenü ?   
Zeitschaltuhr   
T- PRO2 Ein 1 Benutzerabhängig  
T- PRO2 Aus 1 Benutzerabhängig  
T- PRO2 Ein 2 Benutzerabhängig  
T- PRO2 Aus 2 Benutzerabhängig  
! Zurück ins Menü T-PRO? 
 
 

  

Service: empfohlener Wert: Einstellung: 
App/Sys   
Uhrzeit aktuelle Zeit  
Heutiger Tag aktuelle Tag  
Werkseinstellung herstellen? Nein  
Wirklich herstellen? Nein  
Programmierung sichern ? Benutzerabhängig  
gesichertes Programm laden 
? 

Benutzerabhängig  

--> Handbetrieb?   
Solarpumpe Auto  
Pumpe Zirkulation Auto  
Kühlung2) Auto  
Zweispeicher3)5) Auto  
Schwimmbad6) Auto  
Heizungspumpe 1 Auto  
Mischer HK 1   

Heizungspumpe 2 Auto  
Mischer HK2    
Kessel Auto  
Ost-West Auto  
WW- Nachheizung Auto  
T-PRO11) Auto  
T-PRO 212) Auto  
Feststoffkesse10) Auto  
Kesselpumpe14) Auto  
! Zurück ins Servicemenü?   
Profimenü sperren? Benutzerabhängig  
 
Nur bei Einstellung: 
1)  Schichtenladefunktion = Auto 
2)  Kühlung 
3) Zweispeicher Vorrang 
4)  Kühlen über Heizkreis 1 
5) Zweispeicher Gleichrang 
6)  Schwimmbad 
7)  Strahlungsmesser 
8) Individuelle Einstellungen Heizkreise= Ja (wenn = nein,  er-
scheinen die Menüpunkte unter Eingabe Heizung)  
9)  modulierender Kesselbetrieb 
10) Feststoffkessel 
11)  T-PRO  
12) T-PRO 2 
13) Individuelle Einstellungen Heizkreise= Ja (wenn = nein,  wer-
den die Heizkreise über D2 geschaltet) 
14) Pufferlogik 
 
Anmerkungen: 
15)  Beim Einsatz eines Volumenmessteils muss der Solardurch-
fluss auf 0 l/min eingestellt werden 
16)   Mit „Protokoll rücksetzen" kann der Datenspeicher gelöscht 
werden - nur bei PC- Anwendung möglich 
17) Nur bei Anschluss eines TR-CONTROL. Siehe auch Technische 
Dokumentation TR-CONTROL! 
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5.3 Variante 3: 
Solar- und Heizungsregelung mit 
3 Heizkreisen und Kesselpufferung 

5.3.1 ÜBERSICHT DER FUNKTIONEN: 
 Optimierte Solarregelung für Heizungsunterstützung 

 Ertragsmessung 

 Kühlung, Kühlen über Heizkreis, Zweispeicher Vorrang, 
Zweispeicher Gleichrang, Schwimmbad oder WW- 
Nachheizung 

 Zirkulation 

 Drei Heizkreis Mischerregelungen  

 Kesselregler (einstufig oder modulierend) 

 Pufferlogik 

 Feststoffkessel oder multifunktionale Temperaturdiffe-
renzregler (T- PRO) 

 Strahlungsmessung, aktiver Frostschutz oder multifunkti-
onaler Temperaturschalter (T- PRO 2) 

 PC-Schnittstelle optional möglich 

 
Aus-
gang 

Einstellung 
im Menü 

Funktion Ausgangs- 
Spannung 

Auswahl 
Ausgang 

A1 Grundfunktion Kesselpumpe 230 V  
A2 Grundfunktion Solarpumpe 230 V  
A3 Grundfunktion Zirkulation 230 V  

A4 Wahlfunktion 2 Feststoffkessel 
T- PRO 

230 V  

A5 Grundfunktion Heizungspumpe 1 230 V  

A6 Grundfunktion Mischer 1 auf 230 V  

A7 Grundfunktion Mischer 1 zu 230 V  

A8 Zusatzfunktion 4 Heizungspumpe 2 230 V  

A9 Zusatzfunktion 4 Mischer 2 auf 230 V  

A10 Zusatzfunktion 4 Mischer 2 zu 230 V  

A11 Zusatzfunktion 5 Heizungspumpe 3 230 V  

A12 Zusatzfunktion 5 Mischer 3 auf 230 V  

A13 Zusatzfunktion 5 Mischer 3 zu 230 V  

A14 Wahlfunktion 3 T- PRO 2 230 V  

A15 Wahlfunktion 1 Kühlung  
Zweispeicher Vor-
rang 
Zweisp. Gleichrang  
Schwimmbad 
WW-Nachheizung 

0 V  

A16 Zusatzfunktion 6 Kessel ein/aus 0 V  




















